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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
eiten.

Die GnzykLika-Interpellatiorr in der
bayer. Kammer.

(Tel . Bericht .)
1= München , 15 . Juni . In der Kammer der Abge¬rd n e t e n begründete heute der nationalliberale Abgeord -

eteEasselmann die Interpellation über die
nzyklika und sagte :

In allen Kreisen der deutschen Protestanten und bis tief
n> dre Reihen der Katholiken hinein hätten die Worte der En -
pklika über die Reformation und ihre Fürsten Entrüstung her-
wrgerufen. Deutsche Männer und deutsche Fürsten seien an
der Reformation in erster Livre beteiligt gewesen . Auch wenn
van über die Geschichte der Reformation verschiedene Urteile
habe , so habe die oberste katholische Stelle doch keinen Freibrief
zur Beschimpfung der Reformatoren . Die dogmatische Jntole -
t»nz dürfe zur Kritik , aber niemals zur Kränkung und Be -
himpfung Andersgläubiger führen . Wer die Rechte eines
Souveräns beanspruche, müsse auch die Pflichten eines Söu -
nräns üben , das gelte auch für den Papst . Wir brauchen in
Seutschland den konfessionellen Frieden und werden uns durch
je Enzyklika nicht hindern lassen, mit unfern katholischen Mit -
rüdern in Frieden zu leben . „Datz der Papst jetzt sein Be -
mern ausspricht , ist begrüßenswert , aber das Unheil , das die
inzyklika angerichtet hat , läßt sich dadurch nicht wieder
ut machen ."

Im weiteren Verlaufe seiner Rede verlangte Casselmann
»tt der bayerischen Regierung eine offizielle Erklärung , was
ezum Schutze der Protestanten getan habe . Tief bedauerlichi . datz der Erzbischof von Bamberg die Enzyklika veröffentlicht
lbe. Zur Förderung des Einvernehmens zwischen der konfes-mell gemischten Bevölkerung könne das nicht beitragen .

Kultusminister Dr . von Wehn er : Die bayr¬
ische Staatsregierung war , sobald sie von der Enzyklika Kennt -
is erhielt , nicht im Zweifel über ihre Wirkung . Die Enzq -
lika wurde wegen der Art und Form ihres Urteils über die
leformation in protestantischen Kreisen als schwere Kränkung
vpfunden. Es bestand die Gefahr , datz das ungestörte Zusam -
enleben der Konfessionen beeinträchtigt werde . Andererseits
rfte die Staatsregierung auch nicht außer acht lasten , datz die

olische Kirche in kirchlichen Dingen , innerhalb der verfas -
mgsmLtzigen Grenzen selbständig ist. Die Staatsregierung

e hier und in Rom mit ihrer Anschauung nicht zurückgehal-und der Kardinalftaatssetretär habe erwidert , datz nicht im
« «testen die Abficht bestanden habe, die Protestanten zu

eidigen.
„Nach einem heute nacht eingetroffenen Telegramm des
rischen Gesandten in Rom ist ihm seitens der Kurie offiziellAutwort erteilt worden : Der bayerische Nuntius habe be-

s die bayerischen Bischöfe angewiesen , die Enzyklika weder
den Kirchen, noch in den Amtsblättern zu veröffentlichen ,in Bamberg die Veröffentlichung trotzdem
olgte , ist eine mich unangenehm berührendet ; a ch e. Auf eine in Bamberg erfolgte Anfrage teilte der

e BedienE Theater . Kitnjt tttife Wissenschaft .
_rrt =f= Ehrende Auszeichnung. Der Großherzog von Hetzen ernannte** * <":“> '

häßlich eines Orchesterkonzertes in Darmstadt , in dem Frau Hedwig
x-Kirsch mit grohem Erfolg auftrat , die aus Karlsruhe stammende,rühmlichst bekannte Künstlerin , zur Erotzh. Hessischen Kammer -

vuosin .
=, Heidelberg , 15 : Juni . Gestern früh ist im 59. Jahre KonsulD. August Kellner hier gestorben. Kellner war dänischer Vizekon-t Konsul der südamerikanischen Republiken und Repräsentant der

sner - und
Geschäft

•asse 88 Eenischen Krone. Seit zehn Jahren lebte er in Heidelberg , woals Mitglied der Theaterkommitzion , des Hebbel-Vereins u . a.

führnng-

iswahl.

Ht * ® '
geschäftlicher Vereine einen bestimmenden Einflug im künstlerisch -^rarischen Leben Heidelbergs hatte . Kellner hatte eine AnzahlSpiele und Novellen verfaßt und übersetzt, ll . a . rührt von ihmberste Uebertragung der Novelle „Cavallerie rusftcana "

, die den"st zu Mascagnis Oper lieferte , her . Reiseschilderungen aus dem"kden und aus dem Süden , sowie epische („Die Rothenburg im
senden Cinquecento ") haben seinen Namen als Schriftsteller eben-** in weite Kreise getragen .

» •>* **** ^ Wien , 15. Juni . (Tel .) Das „Neue Wiener Journal " be-— mit aller Bestimmtheit , datz der Kapellmeister der Berliner- 111 ^ per Dr . Muck, am Ende dieses Jahres zum Direktor der WienerII f M '"'per ernannt werden wird .
' errenkle« ^ roßherzogliches Hoftheater iu Karlsruhe .^
Schuhe A *z- Karlsruhe , 15. Juni . Das Grotzh . Hoftheater feierte gesternlMcke- ^ Nicolai s ! 00 . Geburtstag mit einer in allen Teilen

jungen «» Aufführung der Duftigen Woiber vou Windsor ".^ Nicolai , von dem übrigens in Karlsruhe noch VerwandteOCI *
g . ^ und über detzen Lebenswerk schon kürzlich im llnterhaltungs -

effelftra ^ I der „Badischen Presse" die Rede war , gehörte heute zu den—'—TZZfi Akstnen . wäre ihm nicht kurze Zeit vor seinem Lebensende derlben M Wurf gelungen . Mit den „Lustigen Weibern " bleibt seinuw hie jjjr j mmcr mit der Geschichte der komischen Oper verknüpft ,
jnfuurh# *̂ L ^ n " un Mozart gestellten Grundlagen baute Nicolai , der,31790 »* Ml auch keinGenfe . doch eins der größten dramatisch -mufikalischen^nte war , sein Lustspiel auf . das bis auf den heutigen Tag

Redakteur des dortigen Erzdiözesanblattes mit , datz die B e r-
öffcntlichung ohne Wissen des abwesenden
Erzbischofs geschehen sei und datz er sein übereiltes Vor¬
gehen lebhaft bedauere . Die Staatsregierung wird nach wievor alles tun, den konfessionellen Frieden zu wahren , und hofft ,datz die beteiligten Konfessionen alles fern halten , was den
Frieden stören könne.

Nachdem gegen die Stimmen des Zentrums eine Bespre¬chung der Interpellation beschlossen worden war , führte namensdes Zentrums der Abgeordnete Dr . v . D a l l e r aus , datz diesesdie gleiche Stellung einnehme , wie das Zentrum im preuhifchenAbgeordnetenhaus , und deshalb eine Beteiligung an der Be¬
sprechung ablehne . Auf die Förderung des konfessionellen Frie¬dens fei man im Zentrum üdacht .

An der weiteren Besprechung beteiligten sich die Abgeord¬neten Beckh (freis . Vgg . ) , Müller (Soz .) und Günter (lib .) .Letzterem gegenüber erwiderte der Kultusminister , erhabe sich, da der Erzbischof abwesend sei, an das Domkapitel in
Bamberg gewandt und gleichzeitig mit diesem habe der mit derRedaktion des Erzdiözesanblattes beauftragte Domkapitulardie mitgeteilte Auskunft gegeben.

Damit schloß die Besprechung der Interpellation .* » *
# Pforzheim , 15. Juni . Gestern abend fand hier eine vomevangel . Kirchengemeinderat einberufene Protestoersammlung gegendie Borromäus -Enzyklika statt , die von über 2000 Personen besuchtwar . Nach einer oft mit Beifall unterbrochenen Rede des Stadt¬pfarrers Tranb aus Stuttgart wurde folgende Resolution angenom¬men : Zur Verherrlichung des Kardinals Borromäus hat der römischePapst ein amtliches Rundschreiben erlassen, in welchem die Refor¬matoren und die Fürsten und Völker, welche sich der Reformationangeschlossen , aufs gröblichste verunglimpft werden . Dagegen legtdie heute , am 14. Juni , im städtischen Saalbau zu Pforzheim vomev. -prot . Kirchengemeinderat einberufene und vou über 2000 Män¬nern und Frauen besuchte Versammlung aufs nachdrücklichste Ver¬wahrung ein . Denn durch diese Beschimpfungen wird nicht nur die

evangelische Bevölkerung in ihren tiefsten Gefühlen gekränkt, sondernauch das uns so nötige friedliche Zusammenleben der Konfessionenerschwert.
— Berlin , 15. Juni . Die „Nationallib . C o r r ." schreibt zuder Antwort des Vatikans auf die preußische Enzyklika-Rote u . a . :

„Erst in der Verbindung mit dem Veröffentlichungs -Verbot stellt sichdie Antwort Pius X . auf die preußische Verwahrung als eine leidlichbefriedigende Erledigung des Zwischenfalles dar . Das Verbot der
amtlichen Bekanntmachung der Enzyklika in Deutschland kommt ge¬wissermaßen ihrer Zurückziehung gleich und es mutz zugegeben wer¬den, datz das einen achtenswerten Erfolg der Bemühungen der preu¬ßischen Regierung bedeutet, die hier eine mit Entschiedenheit einge¬leitete Aktion tatkräftig bis zu dem erstrebten Ziele durchgeführt hat .Ob sich damit allerdings die Erregung und der nationale Unwille ,der unsere Bevölkerung ersaht hat , sofort auch beschwichtigen lassenwird , mutz abgewartet werden . May wird bei uns über diesen erstenErfolg , den die preußische Gesandtschaft beim Vatikan während der
ganzen Zeit ihres Bestehens gegenüber der Kurie davongetragen hat ,Genugtuung empfinden ; aber man wird auch nicht vergessen, datz das
„deutsche " Zentrum diese Enzyklika, deren Verkündigung sogar der
Papst den Bischöfen verbietet , durch seine Presse sofort und freiwilligbis in das kleinste Dorf verbreitet hat . Und schließlich wird auch derEindruck dauernd hasten bleiben , datz die vltramontane Partei dieseHerausforderung , diese frivole Beleidigung unseres Nationalgefiihls

durch die Frische und durch die natürliche Erfindung seiner Melo¬dien an Ursprünglichkeit nichts verloren hat . Das italienische Blut ,das in seinen musikalischen Adern pulste, kam seiner Oper zumVorteil ; es trug südliche Schönheit, einen blendenden Farbenreich¬tum in die Partitur , die Nicolai aus dem Eigensten heraus mit
deutscher Innigkeit erfüllte . Sein liebenswürdiger Humor und
sein feines , warmbsfeligendes Empfinden standen daneben Pathebei der Niederschrift des herrlichen Werkes. — An der Aufführunggestern erlebte man eine ungetrübte Freud .' . Ein belebter , schalk¬hafter Zug ging von ihr aus . Mit fortreitzendem Schwung spielteHerr R e i ch w e i n die Ouvertüre . Er förderte alle Feinheiten , dieda verborgen liegen , zu Tage , blieb dezent und zurückhaltend inder Begleitung , verstand

'
vielseitige Schattierungen anzulegen , durchwelchen die reiche Instrument . . spalette Nicolais ihren ganzenCchönheitszauber enthüllte . Das O r ch e st e r verfügte über vollen

Klangreiz , war in der Kleinarbeit äußerst glücklich und schuf im
großen Ensemblespiel geradezu plastische Formen . Die Besetzung der
Oper ist bekannt . Einige Rollen können nirgends bessere Vertreterfinden . So der eifersüchtige Bürger Fluth , den Herr van E o r -? om gibt . Er ist gleich untadelig in Gesang wie Darstellung .Alles ist auf feinste Komik zugespitzt ; er vertritt den echtesten Stildes musikalischen Lustspiels. Gleich ihm Frau Kallensee . IhreFrau Fluth ist von so munterer Lebendigkeit und graziöser Vor¬
nehmheit , daß sie zu ihren vorzüglichsten Rollen zu zählen ist .Die Leichtigkeit der schauspielerischen Bewegung überträgt sie aufdie gesangliche Leistung, die ebenfalls sehr lobenswert bleibt . Da¬neben wären noch zu nennen Herrn Kellers prächtiger Falstaff ,den er mit ganz ungekünsteltem Humor gibt , Herrn I a d l o w -ke rs stimmfchöner Fenton und Frau Warm erspe rg e rs hüb¬
sche Jungfer Anna . Recht- gut fügen sich dem Ensemble ein FrauEthofer und Herr Schüller (Ehepaar Reich ) , Herr Roha
(Doktor Casus ) uyd Hqrr Kalnbach (Junker Spärlich ) , der
noch stärker den humoristischen Charakter seiner Parti « hervortretenlassen darf . Der Chor tat seine Schuldigkeit. Die Regie desHerrn Dumas machte sich ' in mancher Hinsicht angenehm fühlbar .Das . Haus nahm die Aufführung mit bereitwilligem Beifall auf .Otto Nicolai war an diesem Abend in allem zu Recht geschehen .

vielleicht doch nicht gewagt hätte , wenn nicht die Konservativen ihrenstarken Arm schLtzend über ihr hielten !"
2= Berlin , 15 . Juni . Auch das Konsistorium der französi¬schen Kirche von Berlin nahm Stellung zur Borromäus -Enzq -klika.

— Dresden , 14 . Juni . Die dem Zentrum zuzählende „SächsischeBolkszeitung " schreibt heute abend zur Enzyklika : Das Vorgehen desKönigs müsse im ganzen Lande große Befriedigung erwecken . Mankönne dem König dankbar sein für seine Bemühung, den konfessionellenFrieden zu erhalten .
= Koburg , 14. Juni . Der Landtag kritisierte scharf die Enzyklikaund nahm eine Protestresolution mit allen gegen die Stimme des So¬zialdemokraten an , nachdem auch die Regierung ihre Zustimmung zurResolution ausgesprochen hatte .
— Eisenach , 15. Juni . Die gestrige Kundgebung aus der

Wartburg war von za. 14vv Personen besucht. Nach einer ein¬drucksvollen Rede des Kirchenrats Nieser , wurde ein Huldrg -
ungstelegramm an den Erotzherzog gesandt und eine Resolutiongegen die Enzyklika angenommen .— Würzburg , ll .Juni . An sämtliche deutsche« Burschenschaf¬ten ist durch die präsidierende Burschenschaft „Arminia " in
Würzburg ein Schreiben versandt worden , welches die deut¬
schen Burschenschaften auffordert , Protestversammlungen gegendie päpstliche Enzyklika an ihren Hochschulen einzuberufen , da es
sich hier um eine Frage von nationaler Bedeutung handelt .— Nürnberg . 14. Juni . In drei gleichzeitigtagenden evangelischenMassenversammlungen wurde die tiefe Entrüstung über dieBorromäus -Cnzyklika ausgesprochen. Der Vorschlag , zum Gedächtnis an dieseProtestkundgebung hier ein Lutherdenkmal zu errichten, wurde mitlautem Beifall begrüßt .

bl . Düsseldorf, 15 . Juni . (Privattel .) Zu den vom evangel .Bunde in den vereinigten evangel Vereinen einberufenen Einspruchs -Versammlungen in der Johanniskirche und der städtischen Turnhallehatten sich über 6000 Personen eingefunden. Es wurde betont , manfei gekommen, nicht um den katholischen Brüdern den Fehdehandschuhhinzuwerfen und die konfessionelle Kluft zu vertiefen, sondern mit demaufrichtigen Vorsatz, mit dem katholischen Bolksteil in Frieden zuleben , darum aber auch allen Friedensstörern die Türe zu weisen. DieVersammelten gaben in einer Entschließung der lebhaftesten Ent¬rüstung über die neueste konsesfionrlle Friedensstörung und die Be -schimpfung der Reformatoren und ihres großen Werkes Ausdruck.- - Zürich , 15. Juni . Die 66. Jahresversammlung des
Schweizerischen Predigervereins protestierte einstimmig gegendie Borromäus -Enzyklika. Diese wurde als einen unverantwort¬
lichen Angriff auf den konfessionellen Frieden bezeichnet.

Badische Chronik .
— Heidelberg , 15. Juni . Der Seismograph der Königstuhl -Stern -warte registrierte am Dienstag , den 14 . Juni , ein mittelstarkes Fern¬beben , dessen Vorläufer abends 8 Uhr 55V4 Min . einsetzten . DasHauptbeben begann 9 Uhr 3 Minuten .
A Mosbach , 15; Juni . Bei der heutigen Bürgermeisterwahl wurdeder seitherige Bürgermeister Jakob Renz einstimmig wiedergewählt .== Oppenau , 14. Juni . Rur noch wenige Tage trennen uns vondem Feste, das der Ortenau -Oosgau -Sängerbund als 9. Bundesfestfeiern wird , und das , verbunden mit dem 25jähr. Jubiläum des

hiesigen Sängerbundes und dessen Fahnenweihe in den Tagen vom18 . bis 20 . d . Akts, hier gefeiert werden soll. Bis jetzt sind gegen1300 Sänger angemeldet . An wettsingenden Vereinen beteiligen
sich, Gauoereine : Untere Landklaffe 5, obere Landklasse ebensoviel ,untere Stadtklasse 2 ,obere Stadtklasse 3, Vereine außer Gau : Land -

Vermischtes.
Frankfurt a. M ., 15. Juni . (Tel .) Gestern abend

gegen 11 Uhr wurde an der Billa des Bankiers Alexander .Maier , dem vornehmsten Viertel des Frankfurter Westens , ein
Attentat , anscheinend mittelst einer Bombe , verübt. Die Ex¬
plosion , die in der ganzen Stadt gehört wurde, war so heftig ,
datz mehrere Säulen des Hauses demoliert wurden und im Um¬
kreise sämtliche Fensterscheiben zersprangen. Verletzt wurdeniemand . Untersuchung ist eingeleitet .

— Plauen i . V . . 15 . Juni . (Tel .) Gestern Nachmittag wurde inder Nähe von Elsterburg die 75 Jahre alte Milchfrau Kahn in ihrerWohnung ermordet riorgefunden, es liegt anscheinend Raubmord vor .Der Täter ist noch nicht ermittelt .
hd Gran , 15. Juni . (Tel .) 6 Soldaten , welche die Donau

übersetzen wollten , sind infolge eigener Unvorsichtigkeit er¬
trunken .

ft) Graz , 15 . Juni . (Tel .) Wegen verfehlter Börsenspekula¬tionen hat sich der ehemalige, in Stuttgart ansässig gewesene In¬genieur und Hausbesitzer Ferdinand Raith samtseiner Frau zuvergifte « versucht. Raith dürstekaum mit dem Leben davon kom¬men . Seine Frau ist außer Lebensgefahr.
Bon der Luftfchiffahrt.

— Berlin » 15 . Juni . (Tel .) Das Militärlustschiss P . 2, das heute
Vormittag zu llebungeu mit drahtloser Telegraphie aufgestiegen war ,wurde beim Landuugsverfuch , weil die Mannschaften auf dem Tegeler
Schießplatz die Seile nicht zu fassen vermochten nach Charlotteuburg
zu, abgetrieben . Nur mit großer Mühe gelang es, das Luftschiss ,das in Gefahr schwebte in die Bäume getrieben zu werden, hoch zubringen , worauf sich dann die Landung aus dem Schießplatz glat :
vollzog.

ftck Newqork , 15. Juni . (Tel .) Der oberste Gerichtshof der Ver¬
einigte « Staaten hat das provisorische Urteil gegen die Aviatiler
Paulhau undEurtiß verworfen. Damit ist die Vorherrschaft der
Wright 'schen Patente in den Bereinigten Staaten vorläufig vernichtet .



Gcitk L
tr ^ iye 4 . Stadtslasse 4. Weitere Vereine , die nicht arn Wettgesange
rcilnehmen , beteiligen sich : Cauvrreine 13, Außer -Eauvereine 2.
Unter den am Wettgesange teilnehmenden Stadtvereinen außer Gau
befinden sich u. a . der Gesangverein „Einigkeit " aus Basel , der
„Männergesangverein Tübingen "

, Tübingen . Aus der Festordnung
sei folgendes mitgeteilt : 18. Juni 8 Uhr abends Eröffnungsfeier bei
der Philipp Klett -Hütte , M9 Uhr Beginn des Festaktes in der
Druderhalle . Es sind vorgesehen Chöre, Begrüßung und Festrede,
Prolog mit Fahnenweihe , Fahnenübergabe und Auszeichnungen.
Um 9 Uhr früh des folgenden Tages wird der Wettgesang der
Gau - und Außergauvereine in der Bruderhalle seinen Anfang neh¬
men. Auf die Pflichtstrophe folgt der Vortrag des vollständigen
selbstgewählten Liedes . Nach dem Mitkagessen in den verschiedenen
Gasthäusern der Stadt wird sich der Festzug durch die Stadt bewegen,
dem sich der Festakt auf dem Festplatz anreiht . Aus die Eröffnung
durch die Kehler Pioniermusik folgen die verschiedenen Ansprachen
und die Gesamtchöre des Ortenau -Oosgau -Sängerbundes , zunächst
der verschiedenen Klassen und hierauf der gesamten Sängerschaft .
Die Eausängerschaft hat sich den „Abendchor" aus „Das Nachtlager
von Granada " von Kreutzer als Eesamtchor gewählt . Den folgenden
Einzelchören schließt sich ein Promenadenkonzert und die Preisver -
tsilung auf dem Festplatze an , während der Festball im „Hotel
Ochsen" den Sonntag beschließen soll. Auch für Montag sind ver¬
schiedene Veranstaltungen vorgesehen, so musikalischer Frühschoppen,
Kinderfestzug zum Festplatz, Kinderfest mit gemeinsch . Spielen , Auf¬
führungen des Turnvereins , Promenadenkonzert . Tanz auf dem Fest-
vlag wird das Fest beschließen . Der Ortenau -Oosgan -Sängerbund
wurde am 20 . November 1887 zu Achern endgiltig gegründet . Ihm
gehören zur Zeit 37 Vereine mit über 1100 Sänger an . Die Grün¬
dung des Vorortsvereins „Sängerbund " fällt in das Jahr 1857 .
Dieser Verein zählt zur Zeit 38 aktive Mitglieder . Der „Sänger¬
bund" wird jedem am Feste aktiv beteiligten Sänger ein sinniges
Andenken an das Fest und das Jubiläum überreichen, das aus frei¬
willig gestifteten Beiträgen von Mitgliedern des Gesangvereins
„Sängerbund " beschafft werden konnte. Das Festbuch , das geschmückt
ist mit der Gesamtansicht von Oppenau , den Bildnissen des Vs-
reinsgründers Jehle und des vieljährigen Dirigenten Klett , rst
eben erschienen. Das schöne Werllein enthält u . a . auch eine kurze
Chronik des Gaues , eine solche des „Sängerbundes " und eine solche
Ovpenaus . Zum Geleit hat Albert Herzog in Karlsruhe (Chef¬
redakteur der „Bad . Presse") ein Gedicht beigesteuert , das das In¬
teresse an dem Büchlein zu erhöhen wohl nur geeignet sein wird .
Und nun , willkommen, zum schönen Feste, herzlich willkommen im
von der Natur so außerordentlich bevorzugten Renchtale , im freund¬
lichen Städtchen Oppenau , das alles aufbieten wird , seinen Gästen
den Aufenthalt in ihm so angenehm als nur möglich zu gestalten.

= St . Blasien (Schwarzwald ) , 15. Juni . In der Woche vom
4 .—10. Juni 1910 waren in St . Blasien anwesend 545 Personen .
Darunter 193 Passantey . Frequenz seit 1 . Januar 1910 beträgt 2053.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 15. Juni .

% Stadlgartenkonzert . Am Freitag den 17. ds . Mts . fällt das
übliche Stadtgartenkonzert aus . — Sonntag den 19. Juni d . Js ., vor¬
mittags %12 bis mittags VA Uhr wird im Stadtgarten bei günstiger
Witterung die städtische Schülerkapelle ein Frei -Konzert veranstalten .

8 llnglückssall. Beim Anhalten zweier vor einen Meßwagen ge¬
spannter Pferde , welche durchgehen wollten , verunglückte gestern nach¬
mittag 2 % Uhr auf dem Meßplatz ein 38 Jahre alter Fuhrmann aus
Hügelsheim dadurch, daß er zu Fall kam und die Pferde und der
Vorderwagen über ihn weggingen . Er zog sich dabei eine größere
Fleischwunde am rechten Unterschenkel zu und mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben.

§ Festgenommen wurden ein Verwalter aus Fürth wegen Ur¬
kundenfälschung, ein Hausbursche aus Blankenloch wegen mehrfachen
Diebstahls , ferner ein Taglöhner aus Beiertheim ebenfalls wegen
mehrfachen Diebstahls , verübt auf der Messe , und ein lediger Kellner
aus Griesbach, der vom Amtsgericht Pforzheim zur Straferstehung
steckbrieflich verfolgt war .

Aus dem gewerblichen Leben .
- -- Dresden . 15 . Juni . (Tel .) Das Schiedsgericht im Bauge¬

werbe hat heute seinen Spruch gefällt . Danach werden die gegen¬
wärtigen tariflichen Löhne während der Bertragsdauer allgemein um
5 Psg. erhöht . In Ortschaften, welche nach der Volkszählung weniger
als 50Sv Einwohner haben, werden die tariflichen Löhne um 4 Pfg .
erhöht. Gehören solche Ortschaften nach dem letzten Tarifvertrag
dem Vertragsgebiet eines größeren Ortes an , so tritt auch hier eine
Lohnerhöhung von 5 Psg . ein .

— Saarbrücken , 15. Juni . (Tel .) Die Aussperrung der Bau¬
arbeiter im Saarrevier wird heute abend aufgehoben werde«. Mit
der Aufnahme der Arbeit wird morgen ftüh wieder begonnen wer.
den. lleber die strittigen Punkte in den hiesigen Verhältnissen wird
morgen in Dresden verhandelt werden . Ein aus Dresden beim
hiesigen Arbeitgeberbund eingegangenes Telegramm ordnet an . daß
die Arbeit überall zu den alten Löhnen ausgenommen werden soll,bis die Entscheidung eingetroffen ist .

— Lille, 15. Juni . (Tel .) Gestern Abend fanden in mehreren
Bergarbeiteroersammlungen große Raufereien zwischen französischen u.
belgischen Bergleuten statt . Die Gendarmerie verhaftete vier Belgier ,
hatte jedoch große Mühe , sie auf dem Wege zum Gefängnis vor der
Bolkswut zu schützen. Die Menge plünderte sodann ein von den Bel¬
giern besuchtes Wirtshaus und vier Häuser einer von Belgiern be¬
wohnten Arbeiteransiedlung . Die Gendarmerie nahm 9 Franzosen fest.
Als sie mit diesen vom Bahnhof Montigny nach Lens fahren wollte-
snchte die Menge die Gefangenen zu befreien , und es gelang ihr auch ,
die Abfahrt des Zuges zu verhindern , indem sie den Lokomottvführer
und den Heizer durch Steinwürfe verwundeten und das Geleise ver¬
legten. Die Verhafteten wurden schließlich in Wagen und starker Be¬
deckung nach Lens gebracht.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presie- .

— Potsdam , 15. Juni . Das Kaiserpaar und die Kronprinzessin
von Griechenland verweilten heute Vormittag aus Anlaß des Todes¬
tages Kaiser Friedrichs längere Zeit im Mausoleum in der Friedens¬
kirche und legten am Sarkophag einen Kranz von Veilchen und Rosen
nieder . Prinzessin Maria von Sachsen-Meiningen und Prinzessin
Margarethe von Hessen hatten ebenfalls Kränze übersandt .

61 . Berlin . 15. Juni . (Privattel .) Der preußische Kriegs¬
minister hat an das Staatsministerinm eine Vorstellung gerich¬
tet, wonach er dieVerantwortung für dieSchlagfertigkeit der Ar¬
mee auf die Dauer nicht auf fich nehmen kann, wenn die anti -
militariftifche Agitation unter der Jugend vor ihrer Aushebung
zum Militärdienst nicht eingeschränkt wird . Bei dem letzten
Kaifermanöver hatten sich vor allem die jungen Leute der Ar¬
beitergegenden durch «nfreundliche oder direkt feindliche Hal¬
tung hervorgetan .

e . Berlin , 15. Juni . (Privat .) Die neue deutsche Militär -
vorlage befindet sich, authentischem Bernehmen zufolge , bereits

AavIsche
im letzten Stadium ihrer Vorbereitung . Der Bundesrat wird
sich voraussichtlich bereits im Herbst damit befassen.

bd Wien , 15 . Juni . In parlamentarischen Kreisen be¬
zeichnet. man die innerpolitische Lage als verschlechtert. Es sei
nicht ausgeschlossen, daß die Frage betreffend Errichtung der
italienischen Rechts -Fakultät zu einer Demission des gesamten
Kabinetts führen kann. --

1. London , 15. Juni . (Privat .) Die Blätter melden eine
abermalige Verstärkung der englischen Flotte . Darnach hat der
Ministerrat beschlossen , die Flotte durch 28 Torpedoboote zu ver¬
stärken . Gefordert wird dafür ein Kredit von 68 Millionen
Schilling .

lrä London » 15 . Juni . Gestern haben die Besprechungen
bezüglich einer von den großen politischen Parteien Englands
abzuhaltenden Konferenz in Sachen der Reform des Oberhauses
begonnen . Es ist viel bemerkt worden , daß im Laufe der Ver¬
handlungen des Unterhauses der Premierminister Asquith mit
Balfour eine Besprechung hatte . Letzterer begab fich dann zu
Lord Landsdowne » dem Führer der Opposition , und hatte sei¬
nerseits mit ihm eine längere Unterredung , die den Zweck hatte ,
Landsdowne den Inhalt der Bedingungen mitzuteilen , die ihm
von der Regierung gestellt worden sind . »

*= ■ Serajewo , 15. Juni . Als der Landeschef General
Barefanin von Bares von der Eröffnung des Land¬
tages zurücklehrte, feuerte auf der Kaiserbrücke der Sozial¬
demokrat Bogdan Karajie 5 Revoloerschüsse auf
ihn ab , ohne jedoch zu treffen . Der Täfer erschoß sich
daun selbst.

= Kairo , 14. Juni . Der Ministerrat hat heute das Gesetz, das
die Rechtsprechung in allen Preßsachen den Schwurgerichten überweist,
und das Gesetz zur Unterdrückung ungesetzlicher Geheimgesellschaftenin
der ursprünglichen Fassung angenommen . Der Ministerrat hat ferner
die Amendements zu dem Gesetz über die Schuldiszipli» abgelehnt . Die
Festhaltung der Regierung macht hier einen vorzüglichen Eindruck, da
sie zeigt, daß die Behörden entschlossen sind , die nattonaliftischen Ge.
walttatigkeiten und Auflehnung gegen die bestehende Ordnung in jeder
Form zurückzuweisen .

Rücktritt des GouveneurS vo« Deutsch-Südostafrika.
61 . Berlin , 15 . Juni . (Privattel .) Nach privaten Draht¬

nachrichten soll der Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Frhr .
von Nechenberg, nach dem Rücktritt des Staatssekretärs Dern -
burg telegraphisch seine Beurlaubung bis zur Erledigung des
von ihm einzureichenden Rücktrittsgesuches erbeten haben . Re¬
chenberg war bekanntlich einer der Hauptmitarbeiter des Dern -
burgschen Kurses in der Kolonialpolitik . Als Nachfolger wer¬
den genannt Geh . Regierungsrat Frhr . v . Winterfeldt , Geh.
Legationsrat Dr . Haber » der gegenwärtige Dezernent für Ost¬
afrika im Kolonialamt , und der Landrat Dr . Wilckens , einer
der besten Kenner und der größte Grundbesitzer des Schutz¬
gebietes .

Spanien und der Batika «.
Madrid , 14. Juni . Der „Liberal " weiß zu berichten, als

Antwort auf den Protest des Batikans gegen das königliche Dekret,
das die nichtkatholischen Kutte zur Führung äußerer Abzeichen er¬
mächtigt, habe die- Regierung ihrem Botschafter beim Batikan eine
Note für den Kardinalsstaatssekretär übersandt , in welcher es heißt :
Das fragliche Dekret habe mit dem Konkordat nichts zu tun . Es
bedeute daher keine Diplomattsche Inkorrektheit » es handle fich viel¬
mehr um Maßnahmen der inneren Verwaltung .

|M Madrid , 15. Juni . Der „Matin " meldet von hier : Be¬
züglich der Unterhandlungen zwischen dem Vatikan und der
Regierung ist mitzuteilen , daß die Verhandlungen bisher kei¬
nen nennenswerten Schritt vorwärts gekommen sind , daß viel¬
mehr die Beziehungen zwischen Spanien und dem Vatikan sich
seit der Ueberreichung der letzten Rote der spanischen Regierung
an den Vatikan noch bedeutend zugespitzt habe und das Verhält¬
nis ein noch gespannteres geworden sei. Die Regierung ist
jedoch fest entschlossen, alle versöhnlichen Mittel anzuwenden ,
die ihr irgendwo zu Gebote stehen, bevor sie es zu einem Broch
mit dem Batika « kommen läßt . Sie will auf alle Fälle , daß
das Recht auf ihrer Seite bleibt .

Zur Kreta-Frage .
--- London, 14. Juni . Der „Agence Havas " wird von hier gemel¬

det : Es ist durchaus unrichtig , daß die französische Regierung eine
Konferenz der Schutzmächte in London vorgeschlagen habe , die sich mit
der krettschenFrage befassen solle . Eine Konferenz dieser Art ist weder
vo« .Frankreich noch von einer anderen Macht vorgeschlagen worden .
Wahr ist lediglich, daß den Verttetern der Schutzmächte in London nahe
gelegt worden ist, die kretische Frage in vertraulichen Unterhandlungen ,
in Fühlung mit dem britischen Auswärtigen Amt zu erörtern , um da¬
durch Verzögerungen zu vermeiden, die notwendig entstehen, wenn die
Verhandlungen über alle Einzelheiten zwischen den verschiedenen
Hauptstädten geführt werden . Weiter ist es unrichtig , daß die franzö¬
sische Regierung die Regelung der kretischen Frage vorgeschlagen, und
daß das britische Auswärtige Amt aus dynastischen oder änderen Mo¬
tiven diesen Vorschlag zurückgewiesen habe . Bis heute ist keinerlei
Regelung vorgeschlagen worden.

— Bukarest, 15. Juni . Zu dem Ueberfall auf den Poftdampfer
„Imperator Trajan " wird gemeldet : Bei der Ankunft des Dampfers
in Piräus forderten mehrere gut gekleidete Männer die Herausgabe
eines Deserteurs » sowie mehrere türkischer Untertanen griechischer Ra¬
tionalität . Auf ein gegebenes Zeichen überfiel eine mehrere KM) Mann
starke Menge das Schiff und plünderte es . Die Schiffsbesatzung wurde
mißhandelt und der Deserteur im Triumph weggeführt . Die auf dem
Schiff befindlichen egyptischen Prinzen wurden unter dem Vorwände ,
daß sie Spione seien , verhaftet . Mehrere Türken wurden schwer miß¬
handelt . Der Vorgang dauerte ungefähr 3 Stunden und spielte sich un¬
ter den Augen und Mitwirkung griechischer Marinesoldaten ab.

Neueste Hochwasser-Meldrmge».
- j- Maxau , 15. Juni . (Tel .) Der Rhein ist von 5 .63 Meter heute

vormittag auf 5 .78 Meter (5 llhr nachmittags ) gestiegen. Der Fluß
zeigt weitere steigende Tendenz.

© Zell a . H ., 15 . Juni (Privat .) Das Hochwasser hat bedeutenden
Schaden besonders an Feldfrüchten angerichtet . Mehrere Hütten und
Schuppen wurden von den Fluten weggerissen. Die Kinzig stieg ge¬
stern abend innerhalb einer Stunde einen Meter und überflutete das
Land aufweite Strecken. Heute ist jedoch jede Gefahr beseitigt. — Aus
Rordrach kommt die Nachricht, daß bei dem Unwetter das Maschinen¬
haus der Kolonie Nordrach weggerissen worden sei . Da infolge des
Hochwassers Telephonstörungen eintraten , konnte Näheres nicht in Er¬
fahrung gebracht werden.

T . Waldshut , 15. Juni . (Privattel .) Der Rhein ist oberhalb
Waldshut über die Ufer getreten . Das Kraftwerk Augst-Wyhlen steht
unter Wasser. Das Material wurde weggeschwemmt. Das Rhein¬
gebiet bei Märkt , Zstein und Bellingen ist überflutet . Der Rhein ,
der eine Höhe von 4 .60 Meter aufweist, steigt immer noch.
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Gumbinnen , den 15. Juni 1909 . Ich habe jeden Morgen ^
Abend eine Taffe Biofon getrunken um kräftiger zu werden
Körpergewicht etwas zuzunehmen ; hatte dabei auch den gewmi^
Erfolg . „Biofon" nahm ich sehr gerne, denn es bekam mir
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als Kaffee und
zufolge des Bic .
Präparat werde upTeqien . .vuujuujiuuy ^ ““ -

ackernagel , Darkehmerstraße 11/13. Unterschrift begla »» .
Biofon ist das beste und bEDr . Albert Stremplat , Notar , wioion tu oas oene - ,v mm .

Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apot^ A
Verlangen Sie von dem Biosonverk. Frankfurt a . M . eine Gratis
und die Broschüre.

hd Berlin , 15 . Juni . Im Abgeordnetenhause wurde «p iX —-
ein nationalliberrüer Antrag eingebracht , der schleunige StaatshZ -
für die durch schwere Naturereignisse geschädigten Bewohner >2
Ahrtales fordert . Der nattonalliberale Abgeordnete Dr. Frirdh»!
beanttagte , den Anttag noch in der heutigen Sitzung zur 33etw A
lung und Beschlußfassung zu stellen. Dieser Antrag wurde nach 2 je S
stimmenden Erklärungen aller Parteien einstimmig angenomA? pgieiEs wird nur das Erscheinen eines Regicrungsoertteters hierzu n? D
gewattet .

^
^ wu

— München, 15. Juni . Zu den Rettungsarbeiten begaben fa ,,d «
Ijeute Vormittag eine Abteilung Pioniere Glit den nöttgen (Seift S
schäften nach Mnrnau . Das hydrotechnische Bureau meldet : w *, w
Vormittag wird das Hochwasser für alle Südbayttfchen Flüsse erat
anhatteu . Für die Donau und die mittelbayrifchen Flüsse ist , Haffin SiLt .

t= Lindau , 15 . Juni . Seit 36 Stunden regnet es am tz. f des
denfee und in den Bergen ununterbrochen . Ungeheure Masse, reich
Massen werden dem See durch seine Zuflüsse zugeführt , sodatz
eine Höhe erreicht hat , wie feit Jahren nicht mehr. Der ^
zeigt jetzt 5,04 m , der kleine See ist auf der Lindauer Seite

^ d
reits über die Ufer getreten und nur noch 36 cm f eh leM "
« nd bet Ste wird die Hafenanlagen Lind « , !
überfluten . Die Strecke Lindau —Innsbruck und zwischq
Lochall und Bregenz und bei Feldkirch ist unterbrochen. Di, ; »m,Strecke Lindau —Kempten ist zwischen Jmmenstadt und Seif« ?
ebenfalls unterbrochen. Die Züge von Lindau nach Miiiuhx, A ,
werden umgeleitet . Die Züge aus der Schweiz halten in 8m
genz und die Passagiere werden mit Dampfern nach Lindau fo - abz
fördert . Sch

T . Basel , 15 . Juni . (Privattel .) Rhein, Reuß, Aaare Lim«g § 0
und Emme führen Hochwasser . Die Wafsensabrik Altdorf ist M
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den
oo, t

Hochwasser eingeschlossen . Hilfe ist unmöglich. Die Unterstadt L»
zern ist durch den See , Emme und Reuß überschwemmt. Die & j,je
wohuer flüchten. Die Kurgäste sind zum größten Teil abgereist > her
lleberall wird Feuerwehr aufgeboten . bes

Die Eotthardbahn auf der Strecke Luzern-Mailand ist uuterbr» 5

chen. Die Unterstadt Bern ist durch die Aare überschwemmt, duj ; ^
Mühlen und zwei Sägewerke sind weggerissen worden .

bck Luzern, den 15. Juni . Ein Erdrutsch, der infolge der »iednItzeuei
gehenden riesigen Wassermassen einttat , zerstörte nach Mitternacht j, chbei
Altdorf das Hans des Briefträgers Ziegler hinter dem Kapuzi « , *iwtl

Kloster. 11 Personen find tot . Drei Personen wurden noch leben w %
ans den Trümmer « hervorgezogen. £

C

— Innsbruck , 15. Juni . Nach heute Mittag bei der StatthalL mrd
terei einlaufenden Meldungen scheint das Unwetter am meisten i, Mch
Westtirol und Vorarlberg gewütet zu haben . Amimft ist größtem cheuti
teils überschwemmt. Das Dorf Nassereith steht völlig unter Wes « H,
fer, große Gebiete gleichen einem See . In Rassereith sind au den
Menschenleben dem Hochwasser zum Opfer gefallen ; eine Anzeh Hhu
Leute find bei de« Rettnngsarbeiten ertrunken . Mehrere PeisonnG '
werden «ermißt .

In Vorarlberg ist zwischen Feldkirch und Bregenz jeder Zugvrr
kehr unterbrochen, da der Bahndamm unterbrochen wurde . Auch dr «beffe
Zugverkehr «ach Lindau mußte eingestellt werden . Das Hochwasser hei i«icht
große Verheerungen im Kreise von Vermoos und Ehrwald angerichtet « tr
mehrere Brücken sind zerstört worden . Die Reichsstrahe steht an vir
len Stellen unter Wasser und ist unpassierbar , jeder Verkehr ist unterD-znl
brachen. Don Innsbruck gingen Kaiferjäger zur Hilfeleistung ab .

(Weitere Uwetter - und Hochwasser -Meldungen siehe Seite 6.)

Briefkasten.
Pachtverträge und Mietverträge , die anf längere Zeit als ei,

Jahr geschlossen find , bedürfen der schriftlichen Form . Wird die Fon
nicht beobachtet, so gilt der Vertrag als für unbefttmmte Zeit g«
schlossen; die Kündigung ist jedoch nicht für eine frühere Zeit al
für den Schluß des ersten Jahres zulässig. Bei Pachtverträgen i
außerdem noch zu beachten, da die Kündigung nur für den Schli
eines Pachtjahres zulässig ist und daß dieselbe spätestens am erste,
Wertage des halben Jahres zu erfolgen hat , mit dessen Ablauf b>
Pacht endigen soll .

D. M . 187 : In der in der Abendausgabe vom 11. ds . Mts . A
264 S . 6 gegebenen Nottz über die Reisekosten der Gerichtsvollziep
hat sich infolge Weglassung eines Wortes und eines Satzteiles ei«
Unrichtigkeit eingestellt, die zu berichtigen ist . Der Gerichtsvollzieher
der am gleichen Ort und demselben Tag im Auftrag verschied«
Gläubiger mehrere Pfändungen vornimmt , hat die Reisekosten q
die verschiedenen Pfändungen nicht zu verteilen , sondern erhält st
jedes Geschäft die volle, nach der Entfernung des Ortes von seine«
Amtssitz zu berechnende Entschädigung. Ausnahme gilt nur daN
wenn mehrere Geschäfte für denselben Auftraggeber an demselba
Ort vorgenommen werden und diese Geschäfte fich auf dieselbe Recht »
angelegenhert , beziehen.

A. Z. 190 : Nach dem Wortlaut des Mietvertrags ist an der Set
pflichtung zur Zahlung der Herrichtungskosten im Falle des AusM
nicht zu rütteln . Anders liegt die Sache, wenn gar keine HsrrickM
erfolgte oder späterhin erfolgt .

Schisssnachrichte« des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern Karlsruhe . Karliriedrichffc,

2 Bremen , 15. Juni . Angekommen am 14 . Juni : „Kionpr
Eecilie" in Newyork. „Kais . Wilh . II ." in Bremerhaven . ,,<£# )
in Bremerhaven . „Heidelberg" in Bremerhaven . „Hessen" in ö*
mantle . „BLlow" in Genua . „Sigmaringen " in Antwerpen.
Juni : „Eoeben" in Dmuiden . „Heidelberg" in Bremen . Passiert fl»
14 . Juni : „Schulsch . Herz. Eecilie " Dover . „Pr . Adalbett " D-«--

„Roland " Dover . „Eöttingen " Odessa Quessant . „Willehad " LiM
„Zielen " Odessa Quessant . „Schwaben" Borkum Riff . „Hannooe
Delaware . Abgegangen am 11. Juni : „Breslau " von Newyork .
Juni : „Greifswald " von Buenos Aires . 13. Juni : „Bonn
Oporto . „Halle" von Las Palmas . 14. Juni : „Kr . Wilh ." von
merhaven . „Schwaben" von Foochöw. „Pr . Irene " von Eibra !«

„Kais . Wilh . d . Er .
" von Newyork.
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Badischer Landtag.
96 . Sitznngder Zweiten Kammer .

W Karlsruhe , 15. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnete 9)4 Uhr

Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Bodman und

aierungskommissäre. ,
Tagesordnung : Fortsetzung der Spezialberatung über den Ee,etz -

sutwurf betr . dieAbänderungderGemeinde - u . Städte -
■ |t tt K 9*

Sekretär Abg . Odenwald (Bollsp .) zeigte die neuen Eingaben
worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde . Es erfolgte die

ratung über den Teil des Gesetzes , der im Berichte von Dr . Frank
andelt ist.
Zunächst lag der Antrag der Kommission vor , den Artikel

t es am des Gesetzes, der von der Wertzuwachs st euer handelt , zu
eure Wa§ Xeichen .
hrt , sodaL »L Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .

Der « . -4 Zu Artikel VI , der die Bestimmungen über den Schuldeuab -

rer Seite » g und die Gemeindebesteuerung enthält , lagen zahlreiche
' in f dlträge vor .

'

Lind
" * Abg. GSHring (natl .) begründete folgenden Antrag der Abgg.

„nb göhring u . Een . :
, fische , „Die Kammer wolle beschließen , den Artikel VI § 5 des Regre-

* Etzen. Di» > kungsentwurfs zur Gemeinde- und Städteordnung in der folgenden
Seife, Fassung wieder herzustellen : 1. § 93 Abs . 2 der Gemeindeordnung

la ) Münchs, wird dahin geändert : „Bon den auf den bebauten und unbebauten
lten in Lr, »Grundstücken eingetragenen Hypothekenschulden kann ein Schuldem
) Lindau btz . abzug in Höhe von 50 Prozent , jedoch nicht über die Hälfte de :

. ^ Schätzungswertes mit Staatsgenehmigung eingeführt werden .
" 2

aare Lim«u § 93 Abs. 2 der Städteordnung wird dahin geändert : „Bon den auf

tdorf ist
den bebauten und unbebauten Grundstücken eingetragenen Hypo-

jeder Zugvri
de . Auch
)ochwasserhei
ld angerichtei
! steht an »ii
kehr ist untei
eistung ab .
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, , . s thekenschulden wird ein Schuldenabzug in Höhe von 50 Prozent , je
Mlerftadt Ln I/doch nicht über die Hälfte des Schätzungswertes , gewährt ." Falls
mt . Die 8s dieser Antrag abgelehnt wird , soll die Regierungsvorlage wieder
nl abgeretz thergestellt werden, die in Abs . 2 des § 93 lautet : „Durch Gemeinde-

- beschluß mit Staatsgenehmigung kann auf die Dauer von jeweils
ist unterbr»

5 Zähren bestimmt werden , daß die Einkommensteueranschläge nur
» emmt .

’ mit dem fünffachen oder erhöht bis zum achtfachen ihres Betrages in
h “re Berechnung zu kommen haben .

"
Der Redner kam in seinen begründenden Darlegungen auf die

ge der nietet »«erliche Belastung der Grund - und Hausbesitzer zu sprechen und hob
Mitternacht j, Mfoi hervor , dag gerade diese Belastung es rechtfertige , einen Schul-
m Kapuzi « -, ienabzug eintreten zu lassen. Die Grund - und Hausbesitzer gehören

»ock l hM .im allgemeinen zum Mittelstand , der dringend der Erleichterung und
<v Schutzes bedarf . Der Regierungsentwurf wäre zu begrüßen , wenn

mr % des wirklichen Wertes versteuert werden sollen. Aber dadurch
der Stattheb mrd der Schuldenabzug nicht ersetzt. Bon dieser Bestimmung hätten
m meisten i, auch die den Vorteil , auf den sie nicht angewiesen sind . Durch die
t ist größten, -heutigen Verhältnisse leidet die Bautätigkeit und wird das Unter *
* unter W4 «hmertum zurückgedrängt. Das liegt weder im Interesse der Eemein -
h sind am den noch des Staates . Ein besonderer Steuerausfall wird durch den

Anzah Schuldenabzug nicht eintreten . Ich möchte Sie Litten , dazu mitzu -
rere PeisoneiUeilten, daß die Freude am eigenen Besitz nicht notleidet . Lassen Sie

aber auch den Rotschrei der von einem Teil unserer Mitbürger an
unser Ohr klang, nicht ungehört . Helfen Sie dazu , die Verhältnisse zu

ssern, indem Sie unserem Anträge zustimmen. Sollten Sie sich dazu
nicht entschließen können, dann nehmen Sie wenigstens den Eventual

trag an.
Abg. Schmidt - Breiten (kons.) begründete hierauf folgenden
rag :

,D>ie Zweite Kammer wolle beschließen: § 93 Abs . 2 der Ge
meinde- und Städteordnung erhält folgende Fassung : Von dem au -
den bebauten und unbebauten Grundstücken eingetragenen Hypo«
thekenschulden wird ein Schuldenabzug in Höhe von 50 Prozent , je¬
doch nicht über die Hälfte des Schätzungswertes gewährt .

" Falls
diesem Anträge nicht zugestimmt wird , soll die Regierungsvorlage
wieder hergestellt werden .

Abg. Kopf (Ztr .) begründete darnach den Antrag der Abgg. Kopf
lind Gen. :

„Wir beantragen , zu beschließen : 1. Artikel VI § 5 erhält fol¬
gende Fassung : § 93 Abs . ? der Gemeinde- und Städteordnung wird
dahin geändert : „Durch Eemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung
kann auf die Dauer von jeweils 5 Jahren bestimmt werden , daß von
den Steuerwertcn des Liegenschaftsvermögens ein Abzug der auf die
Liegenschaften eingetragenen Hypothekenschulden bis zu 50 Prozent ,
jedoch nicht über die Hälfte des Schätzungswertes , eingeführt wird ,
oder daß die Einkommensteuerbeträge nur mit dem fünffachen oder
erhöht bis zum achtfachen ihres Betrages in Berechnung zu kommen
haben .

" 2. Für den Fall der Ablehnung dieses Antrages beantragen
wir : „§ 93 Abs . 2 der Gemeinde - und Städteordnung wird dahin
geändert : „Durch Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung kann
auf die Dauer von jeweils 5. Jahren bestimmt werden , daß die
Steuerwerte der unbebauten Liegenschaften oder sowohl der bebau¬
ten als der unbebauten Liegenschaften nur mit drei Vierteilen , oder
daß die Einkommensteuerbeträge nur mit dem fünffachen oder er¬
höht bis zum achtfachen ihres Betrages in Anrechnung zu kommen
haben.

Um allen Verhältnissen Rechnung tragen zu können, darf man den
Schuldenabzug nicht obligatorisch machen und auch die Grenze, für den
Abzug darf nicht festgelegt werden . Sie muß beweglich sein. Wenn
dazu noch die Staatsgenehmigung tritt , wie unser Antrag dies will ,
dann wird man das richtige Maß finden , und den in Betracht kommen¬
den Interessen gerecht werden können. Sollte das Haus dem, was
unser Antrag will , nicht zustimmen, dann bitte ich unseren Eventual¬
antrag anzunehmen.

Minister Frhr . vonBodman : Jch möchte das Haus bitten , die
Anträge , so weit sie sich nicht auf die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage beziehen, abzulehnen. Mit dem Schuldenabzug wird etwas
vollständig Neues verlangt . Wir haben den Schuldenabzog bisher
in unserer Eemeindegesetzgebung gehabt . Sie sah zur Aufbringung
der Mittel die Umlegung auf die Steuerwerte vor . Es liegt also keine
Neuheit in der Gesetzgebung vor , sondern sie wollen eine Neuheit
schaffen, die den Schuldenabzug in das Gesetz bringen wollen . Es
wurde auf die übermäßige Belastung der Liegenschaften besonders in
den Städten hingewiesen . Diese Klagen bestehen schon lange , beson¬
ders in den Städten der Städteordnung . Und es ist kein Zufall , daß
gerade Freiburg über die steigenden Lasten klagt und daß die Herren
aus Freiburg es sind , die diese Klage zur Sprache bringen . Wenn die
Lasten auf den Liegenschaftsbesitz gestiegen sind , so trägt daran die Ge¬
setzgebung keine Schuld. Sie ist zurückzuführen aus den gesteigerten
Bedarf der Gemeinden. Aber die Städte , wie auch Freiburg , machen
große Ausgaben , erstellen große Bauten . Wenn dann der Bedarf steigt
und über große Belastungen geklagt wird , dann muß die Bürger¬
schaft sich sagen, daß sie solchen Ausgaben und damit dem gesteigerten
Bedarf zugestimmt hat . Es mutz aber auch darauf hingewiesen werden ,
daß bei der Neueinschätzung der Liegenschaften, höhere Werte vorhan¬
den waren , als früher . Um den bestehnden Klagen abzuhelfen , wird
der Schuldenabzug verlangt . Die Regierung wird sich auf einen Schul¬
denabzug bei der Gemeindebesteuerung nicht einlassen . Die Vor¬
schläge für die Einführung des Schuldenabzugs sind für die Re -
Sierungunannehmbar . Werden diese Vorschläge angenommen ,
ist das Gesetz gefährdet . Die Gründe für den Standpunkt der
Regierung habe der Kommission schon eingehend dargelegt . Die
Erund - und Hausbesitzer haben an dem, was die Gemeinde tut , das
ürötzte Interesse , denn sie haben von dem, was die Gemeinden unter¬
nehmen, um den Aufenthalt und das Wohnen in einer Stadt angenehm
ru gestalten, den Vorteil . Diese Vorteile genießt auch der verschuldete
Liegenschaftsbesitzer, Es liegt also kein Grund vor , ihm eine Vergün -
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stigung zu gewähren . Die Einführung des Schuldenabzugs würde ver¬
hängnisvolle Folgen haben . Die Einnahmen aus den Liegenschafts¬
steuern gingen zurück, der unverschuldete Liegenschastsbesitzerwürde ge¬
genüber dem Verschuldeten mehr belastet werden . Aber auch der Un¬
verschuldete würde dann seinen Besitz belasten , um eine niederere Lie-
genjchaftssteuer entrichten zu müssen . Endlich würde die Grundlage
der Gemeindebesteuerung eine schwankende und unsichere werden . Es
würde ein Moment in die Finanzgebahrung der Gemeinden hinein¬
getragen werden, die eine sichere Grundlage erschüttert. Die Regier¬
ung hat die schwierige Lage der Grund - und Hausbesitzer nicht ver¬
kannt und sie hat deshalb im Gesetz Vorschläge zur Besserung gemacht.
Es soll das Kapital stärker herangezogen werden, was eine Herabmin -
forung des Anteils der Liegenschaften bedeutet . Die Regierung hat
weiter den Vorschlag gemacht, daß die Heranziehung der Liegenschafts¬
teuerwerte nur bis zu % des Anschlags herbeigeführt werden soll .
Dadurch mindert sich die anteilige Belastung des Grund - und Haus -
besitzes bedeutend. Das ist Abhilfe. Ich möchte das Haus nochmals
bitten , alle Anträge , die nicht auf Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage gehen, abzulehnen.

Abg. Kolb (Soz .) kam an der Hand zahlenmäßigen Materials
auf die Liegenschaftsbesteuerungsverhältnisse in Karlsruhe zu sprechen
und wendete sich dabei gegen die Behauptung , daß die Steuergesetz¬
gebung vom Jahre 1900 die Schuld an der starken Belastung des
Liegenfchastsbcsitzessei . Es muß deshalb auch gesagt werden , daß die
Beschwerden der Grund - und Hausbesitzer nicht berechtigt sind . Sie
sind aber auch durchaus unbegründet , denn wie aus dem mir vor¬
liegenden Material hervorgeht , ist die Belastung des Grund - und
Hausbefitzes nach Einführung der neuen Gesetzgebung durchaus keine
bedeutende. Es hat sich sogar gegenüber der prozentualen Mehrbe¬
lastung des Kapitals und Einkommens die Situation des Erund -
und Hausbesitzes gebesiert. Von einer unerträglichen Belastung der
Grund - und Hausbesitzer kann also nicht geredet werden . Dagegen
würde der Schuldenabzug den Gemeinden einen großen Ausfall
bringen . Wir stehen auf dem Standpunkte , daß die Anträge auf
Einführung des Schuldenabzugs abgelehnt und die Kommifsions-
anträge angenommen werden sollen .

Abg. Kopf (Ztr .) : Nach den Erklärungen des Herrn Ministers
ziehen wir den ersten Teil des von uns gestellten Antrags
zurück , um ein Zustandekommen des Gesetzes nicht zu gefährden .

Abg. Rebmann (ntl .) : Wir haben den ernsten Willen an dem
Zustandekommen des Gesetzes mitzuarbeiten . Das bestimmt uns ,
nachdem die Regierung einen Schuldenabzug unbedingt ablehnt , den
Antrag Göhring zurückzuziehen , um das Gesetz nicht zu
gefährden.

Abg. Schmidt -Breiten (kons.) : Aus den gleichen Gründen
ziehen auch wir unseren Antrag zurück.

Abg. Vogel -Mannheim (Volkspartei ) : Nachdem die Anträge
zurückgezogen worden sind , sind längere Ausführungen über die
Frage des Schuldenabzugs unnütz (Abg. Süßkind : Sehr richtig .
Große Heiterkeit .) Wir stehen auf dem Standpunkt , daß ein
Schuldenabzug, wie ihn der Abg. Göhring und Genossen erstreben ,
wohl möglich ist . Wenn ich die Verhältnisse in Betracht ziehe,
würde ein Schuldenabzug nach diesem Anträge eine Erhöhung des
Umlagefußes von höchstens 1 Pfennig zur Folge haben . Bei gu¬
tem Willen der Regierung wäre es wohl möglich gewesen, einen
Schuldenabzug eintreten zu lassen .

Abg. Dr . Zehnter (Zentrum ) wendete sich aus den gleichen
Gründen , die er in der Generaldebatte schon des längeren darge¬
tan hatte , gegen den Schuldenabzug. Die letzte Steuergesetzgebung
ist nicht schuld an der stärkeren Belastung , sie ist hervorgerufen
durch den größeren Bedarf der Gemeinden und die Steigerung der
Liegenschaftswerte. Es ist nicht zu verstehen, daß die Gewerbe¬
treibenden sich an den Wagen der Grund - und Hausbesitzer span¬
nen lassen . Es scheint , als ob Gewerbetreibende nicht rechnen ton¬
nen. Ich habe noch nie eine innerlich unberechtigtere Agitation
die mit solcher Kraft geführt wurde , kennen gelernt , als die Agi¬
tation für den Schuldenabzug, eine Agitation , bei der auch sehr
viel Unwahrheit sich zeigte. Ich hoffe , daß die Frage des Schul¬
denabzugs nun abgetan ist.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Dieterle ( Zentrum )
des Ministers Freiherr von Marsch all und des Abg . Schüler
(Zentrum ) wurde ein Antrag des Abg . Muser und Genossen auf
Schluß der Debatte angenommen .

Hierauf werden die Evcntualanträge Göhring und Genosien
und Schmidt und Genossen auf Wiederherstellung des Pa
ragraph 93 in der Fassung der Regierungsvorlage ab
gelehnt : der Eventualantrag Kopf wurde gleichfalls ab
gelohnt . Darnach fand der Kommissionsantrag Annahme .

Weiter wurde angenommen der Antrag der Kommission lautend
Von dem Steuerwert des Kapitalvermögens dürfen höchstens

16 von 190 Jt erhoben, die Diensteinkommen, Ruhe - und Unter
stützungsgehalte der Beamten und Bediensteten des Reichs , des
Staats - , einschließlich der Volksschullehrer, des großh . Hofes und
der Gemeinden, der Geistlichen , sowie die entsprechenden Bezüge
ihrer Witwen und Weisen zur Gemeindebesteuerung höchstens mit
einer Umtage von 3 Jl von 100 M des Einkommensteuervoran
schlags belastet werden.

"
Ein Antrag der Abg. Dr . Zehnter und Een . auf Wiederhe :

stellung des 8 8 Titel VI nach der Regierungsvorlage wurde a b g e
lehnt und darnach die übrigen Abschnitte ohne Debatte nach den
Anträgen der Kommission genehmigt.

Darnach fand das ganze Gesetz in der aus der Beratung de
Hauses hervorgegangencn Fassung in namentlicher Abstimmung ein
stimmige Annahme .

Präsident Rohr hur st : Ich hoffe , daß die große Arbeit , die mit
Abschluß des Gesetzes die Regierung , die Kommission und das Hau
geleistet haben, zu einem Ergebnis führt .

Darnach stimmte das Haus noch den von der Kommission gestell
ten Anträgen zu den ihr vorliegenden Petitionen und den von ib

zuhalten . Dementsprechend ist auch der' Nennungsschluß entsprechend '.
früher , auf Samstag den 2 . Juli festgesetzt.

gefaßten Resolutionen zu und überwies den Antrag der Abg . Zehnter
und Gen ., die Beseitigung der Härten der gesetzwidrigen Einschätzun
gen von Grundstücken beti ., der Regierung empfehlend.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Donners¬
tag 9. Uhr . Tagesordnung : Eifenbahnbaubudget .
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Sport-Aachrichten.
G Karlsruhe , 15. Juni . Vom 1 .—3 . Juli

Karlsruher Lawn -Tennis -Klub ein Jahresturnier ,
alle Spieler , die innerhalb Badens ihren Wohnsitz haben . Bereits
sind Nennungen von auswärts eingelkufen . Für hiesige Spieler
dürfte wohl die Meisterschaft von Karlsruhe , die dieses Jahr zum
ersten Male ausgespielt wird , von großem Interesse sein. Karlsruhe ,
das in den übrigen Sportarten auf der Höhe steht, sollte auch auf
dem Gebiete des Tennissports seine Stärke zeigen. Es wäre deshalb
erwünscht, wenn sich die guten Spieler an diesem Wettspiel , das doch
eigentlich für Karlsruhe besonders bestimmt ist , beteiligten . Auch
für weniger gute Spieler ist ein Turnier ein großer Vorzug , denn
erstens lernen sie im Spiel gegen bessere und zweitens bietet ihnen
das Vorgabespiel große Chancen, sich einen Preis zu erringen . Der
Turniervorstand hat deshalb auch eine Reihe von Borgabespielen
ausgeschrieben. Erwähnt sei noch das Juniorenspiel für Knaben und
Mädchen, die 1893 und später geboren sind . Dieses Spiel soll den
sportlichen Geist der Jugend wecken . Alles Nähere siehe Annonce und
im Ausschreiben des Karlsruher Lawn -Tennis - Klubs ( erhältlich bei
O . Freundlieb , Sportshaus , Karserstr. 185) .

tb Millstatt (A . Kehl) , 15. Juni . Der Willstätter Rennverein ist
gnötigt , sein Rennen nicht am 17. Juli , sondern am lü . Juli ab -

iveichäflUchc Mitteiluugeu .
Damen und Herren, welche Bücherfreunde sind , sei in

_
vor ,

liegender Nummer ein Inserat der besonderen Beachtung empfqhlen ,
in welchem zum Abonnement auf dem „Buch -Roman " für 75 Pfg .
vierteljährlich bei der Post eingeladen wird . Derselbe vereinigt je¬
den Roman zu einem Buck in eleganter Einbanddecke und bietet so¬
mit billigste Gelegenheit , sich im Laufe der Zeit eine schöne Bi »

bibliothek der besten Romane zu verschaffen . _ _
5628a

Vaterländischer Fraueuverein Straßburg . Der äußerst bewährten
weit über die Grenze ihres engeren Heimatlandes fostbekannten
Haushaltungsschule und Kochschulr des Vaterländischen Frauenvereins
in Straßburg wurde von der Stadt Straßburg aus Unterstützung
des Staates und dem Bezirke Unterelsaß, zufolge der immer stär¬
ker werdenden Frequenz ein trotz seiner Größe ungemein aysprechen»
Neubau , mit allen nur erdenklichen Neuerungen erstellt, zu dessen Be¬

such ein heutiges Inserat einladet . 5773»
Günstige Reisegelegcnheiten. Die private „Freie Deutsche Reise -

vereinigung " rüstet für die Sommerferien zu neuen Zusammenschlüsse»
der Reiselustigen für Reisen nach dem Orient , rund um Italien , nach
Griechenland , Nordafrika und Frankreich . Auf 19—20 tägiger Seefahrb
mit eigenen , erstklassigen , modernen und großen Salonozeandampserw
werden Genua , Montecarlo , Marseille, Ajaccio, Rom , Capri . Neapel ,
Palermo , Messina, Taormina , Malta , Tunis , Carthago , Athen , Eorfu «
und Venedig eingehend besucht. Die Reisen währen wm 16. Juli bis
4 . August , 8 . bis 27 . August . 4 . bis 22 . September unö 25 . September
bis 13. Oktober. Genau informierende Drucksachen versendet kostenlos
der Reiseleiter , Redakteur Baumm in Duisburp 6770«
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VII . (Siebenter Berhandlungstag.)
8 . u. 8 . Allenstein, 14 . Zuni . Nach zweitägiger Pause wurden

Heute die Verhandlungen im Prozeß gegen Frau v. Schönebeck-Weber
wieder ausgenommen. Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Geh. Ju¬
stizrat Broese (Insterburg ) , eröffnet die Verhandlungen nach 9% Uhr.
Der Zuschauerraum ist nur halb gefüllt . Augenscheinlich hat das In¬
teresse der Allensteiner an dem Prozeß durch die fast sechstägigen
Verhandlungen etwas Einbusse erlitten , und da man noch mit
einer zirka litägigen Derhandlungsdauer rechnet , so sagt man sich
wohl allgemein , daß man immer noch einmal Gelegenheit haben
witt >, einen Blick in den Verhandlungssaal zu tun, in welchem
heute nach furchtbaren Regengüssen der letzte Tag endlich eine er-
Ockgliche Temperatur herrscht.

Unter den neu erschienenen Zeugen befindet sich auch der jetzige
türkische Instrukteur, Oberstleutnant Tupschewski aus Adrianopel,
und der Bruder des Hauptmanns v . Gäben, deren Vernehmung
aber heute noch kaum erfolgen wird, da für heute in erster Linie
die Vernehmung des Fräuleins Eue in Betracht kommt, der Er-
zieheri « der Schönebeck'

schen Kinder, die zugleich der Postillon
d 'amour im Briefveikehr der Frau von Schönebeck mit dem Haupt-
mann v. Eöben war.

Der Borfitzende geht zunächst zur Vernehmung des Obersten
Dorn (Königsberg) über und fragt den Zeugen : Sie kannten den
Major v. Schönebeck bereits lange. — Zeuge: Ja , wir waren in
unseren jungen Jahren vier Jahre auf der Kriegsschule zu¬
sammen in Neiße und kamen auch später in enge Berührung. Er
galt als sehr frommer Katholik. Er ging weniger in die Kirche,
glaubte aber an alles . Als einmal ein plötzlicher Todesfall im Re¬
giment eintrat, sagte ich ihm, ich fände es sehr schön , wenn man
kein langes Krankenlager zu überstehen brauche . Darauf erwi¬
derte er ; Um Gottes Willen , das wäre das schlimmste, was mir
passieren könnte, wenn ich plötzlich sterben sollte, denn ich möchte
mich vorher mit meinem Gotte versöhnen .

Bors.: lleber die Ehe und Heiligkeit der Ehe hat er auch mit
Ihnen gesprochen — Zeuge: Ja . Ich glaubte eigentlich nie , daß
er heiraten würde, denn er war äußerst zurückhaltend im Verkehr
mit Frauen und durchaus kein Lebemann . Ich war daher sehr er¬
staunt, als ich erfuhr, daß er verlobt wäre und dann geheiratet
habe . — Vors . : Waren Ihnen irgend welche Gerüchte über Frau
.o Schönebeck zu Ohren glommen ? — Zeuge: Einmal sah ich
Frau von Schönebeck in Reukuhren mit einem jungen Herrn an
einem Tisch zusammen sitzen , jedenfalls wurde, wie das in Badeorten
jo ist, darüber geklatscht. Es wurde auch gesagt, die Beiden gingen
häufig spazieren und seien viel mit einander zusammen . — Vors . : Herr
v . Schönebeck soll aber aus Anlaß dieser Sache bei Ihnen gewesen
sein, um eventl. mit Ihnen über die Scheidung zu sprechen. —
Zeuge: Ja , ich bekam ein Telegramm von ihm, er käme nach Kö¬
nigsberg, ob ich ihm nicht einen guten Rechtsanwalt empfehle «
könnte. Ich holte ihn darauf am Bahnhof ab und empfahl ihm
einen Königsberger Justizrat. Er erklärte mir, er wolle sich schei¬
be, lasse«. Im Laufe eines späteren Gesprächs erklärte er aber:
Ich werde mich doch nicht scheiden lassen . Ich erwiderte ihm : Herr
v . Schönebeck, ich liehe mich doch scheiden. Wenn einmal Miß¬
trauen da ist, dann ist das so eine Sache .

Vors. : Später hat er niemals mehr mit Ihnen über seine
Frau gesprochen? — Zeuge: Rein, großen Einfluß hatte sie jeden¬
falls nicht auf ihn.

Frau v . Schönebeck erklärte mir, sie hätte ihren Mann auf
einer Hochzeit oder Polterabend kennen gelernt. Da sie von fei¬
ner Zagdpasßon gehört hatte, rief sie ihm zu : „Weidmannsheil !"

Darauf fei er auf sie zu gekommen , und habe gesagt : Gnädiges
Fräulein interessieren sich auch für die Jagd ! und drei Tage spä¬
ter sollen sie verlobt gewesen sein.

Der nächste Zeuge Rittmeister v . Thaer war ein Freund des
Hauptmanns v. Söbe» und soll über dessen Eharakter Aufschluß
geben . Dorf. : Kennen Sie die Meinung seiner damaligen Kame¬
raden über Herrn v. Eöben? — Zeuge: Ja , ich habe nur Gutes
über ihn gehört, ich kann nur bekunden , daß er ein ausgezeichneter
Kamerad war . Näher trat ich ihm, als er vom Burenkrieg zurück
war und ehe er nach Mazedonien ging . Er war schwächlicher Kon¬
stitution, hat die angeborene Schwäche aber durch Energie zu über¬
winden gewußt. In seinem Wesen war er zurückhaltend und etwas
scheu, wenn man ihm aber näher getreten war . konnte er sehr
gemütlich sein . Zu Erzählungen bekam man ihn sehr selten . —
Dorf. : Wie war er in Gesellschaft ? — Zeuge : In große Gesell¬
schaften ist er nur aus Not gegangen, er war aber für einfachen
Familienverkehr. Eine hervorragende Eigenschaft war seine große
Hilfsbereitschast für andere . Er hatte nur eine geringe Zulage,
ich glaube monatlich 100 Mark, lebte aber sp sparsam , daß er
manchem Kameraden aushelfen konnte . Er half auch anderen bei
wissenschaftlichen Arbeiten, er half überhaupt, wo er konnte . Er
hat sich auch wiederholt nach Südwestafrika gemeldet. — Vors . :
Er wurde aber nicht angenommen. — Zeuge : Nein . Er schien mir
schon damals nicht ganz normal zu sein . Einmal sagte er mir :
Wußte ich ein unglückliches Menschenkind , dem ich mit meinem
Lebe« helfe« Kante , so würde ich das eigene Lebe« gern opfern .
— Dorf. : Dann sprachen Sie länger« Zeit nicht mit ihm? — Zeuge:
Nein, nur Ostern 1908 schickte er mir eine Karte, auf der er
schrieb , demnächst würden wir eine große Neuigkeit von ihm hören .
Ich glaubte nichts anderes, als daß er sich verlobt hätte und
zeigte di« Karte auch anderen Herren , die derselben Meinung
waren. Wir schrieben ihm dann eine heitere Karte, die er aber
sehr Lbelgenommen hat. Er schrieb mir zurück, ich hätte eine
große Indiskretion begangen, die er nicht verzeihen könne, ich hätte
zu anderen von seiner Liebe gesprochen. Ich war daher erstaunt ,
da nicht einmal der Name einer Dame genannt worden war . Ich
verstand daher die ganze Sache nicht und fragte ihn brieflich , was
denn eigentlich los sei . Er antwortete , von einer Verlobung könne
Lei ihm leider keine Rede sein . Er liebe allerdings das höchste
und heiligste Wesen , aber dieses sei bereits in festen Händen . Das
würde noch angehen, aber di« Hände seien schlecht . Dieser Zu¬
stand , nicht helfen zu können , erschöpf« ihn und mache ihn un¬
tröstlich . — Vors. : And dann kam nichts wetter? — Zeuge: Nein,
bis das Unglück geschah. —

Justizrat Sello ; Ist Ihnen bekannt , daß Herr v . Eöben in der
letzten Zett bei einem Aufenthalt in Berlin plötzlich einmal einen
A«M von geistiger Verwirrung hatte, wobei er einen ihm völlig
ttemden Menschen, der ein außergewöhnlich häßliches Gesicht hatte,

am Barte zog , ihm laut ins Gesicht lachte und ihn dann von sich
stieß . — Vors. : Das weiß ein anderer Zeuge .

' Es gelangen darauf
zwei Briefe an diesen Zeugen zur Verlesung in denen es u . a.
heißt : Ich bin von der Frau , die dafür in ihrem hysterischen Zu¬
stande nur teilweise , vielleicht auch garnicht verantwortlich gemacht
werden kann, durch andauerndes Reizen , Klagen und Liebe in
einen Zustand versetzt worden , der gar nicht mehr als normal
bezeichet werden kann. Wenigstens begreife ich heute meine wahn¬
sinnige Idee , die ich hatte , nicht mehr. Ich habe in diesem Zu¬
stande diese Frau für ein Heiligtum gehalten und ihr alles ge¬
glaubt . Wie ich so handeln konnte, begreife ich nicht. Die Wider¬
sprüche in ihren Angaben und Erzählungen waren so in die Augen
fallende , daß niemand als ich dies glauben konnte, die Frau muß
mich geradezu hypnottfiert und einen Einfluß auf mich ausgeübt
haben , den ich heute nicht mehr verstehe. Ich habe in einem Ver¬
hältnis zu ihr gestanden , daß ich die größten Verbrechen beging,
die sie von mir haben wollte und wollte mich noch glücklich nennen .
Ich habe , obwohl ich aus ihrem eigenen Munde ihr Vorleben
kannte , mich nicht abhalten lassen , die Frau bis zum Wahnsinn
und geradezu abgöttisch zu lieben . Ist das nicht schrecklich , usw.
. . . . So ist denn gekommen , das häßlichste . Meine Absicht , den
unglücklichen , ahnungslosen Mann im Walde zu stellen, mißlang .
Da habe ich es in der Schlafstube getan . Sei « Revolver hat leider
versagt . Warum ich mich nicht selbst daneben getötet habe , ich un¬
glücklicher Mensch , weiß ich nicht mehr . Ich glaube , daß sie mich
überhaupt nie geliebt hat , und daher ist auch der Wahn gewichen ,
wenigstens überkommt er mich nur zeitweise. Ich werde heute noch
durch mein« Empfindungen so hin und hergerissen, daß ich mir
selbst in diesen Dingen kein richtiges Urteil zuttaue . Alles was ich
getan habe , ist so widerspruchsvoll und dumm , daß ich es selbst
nicht begreife. Ich habe noch so unbegreiflich viel Freundschaft und
Liebe auf allen Seiten aber das Erwachen aus dem Traume ist
gräßlich und der Gedanke, vom Mitleid anderer abhängig zu sein,
scheint mir vorläufig unerträglich .

Geschworener Rittmeister Kern : Hat der Brief eine Konttolle
passiert? — Vors. : Sicher . Auf Befragen des Verteidigers Bahn
meint der Zeuge, daß Eöben an seinem Leben nichts mehr lag ,
wohl aber an seiner Ehre . — Vors . : Es ist seinerzeit gesagt worden ,
es seien hier Lobeshymnen auf Herrn v. Eöben gesungen worden,
deshalb werde ich zu diesem Briefe nichts sagen. —

In dem zweiten Brief , den Herr v . Eöben am 28. Januar
an den Zeugen schrieb , heißt es u . a . : Den Tod erwarte ich mit
tausend Freuden , wenn er mir doch nur zuteil würde . Aber die
Schäden, die ich über die Armee gebracht habe und der Jammer
meiner alten geliebten Mutter , das kann ich mit zehnfachem Ster¬
ben nie nie wieder abwaschen .

Geschworener Rittmeister Kern : Ich möchte den Zeugen fragen ,
ob Herr v . Eöben mit ihm einmal von einem zeugenlosen Duell
gesprochen hat und ob Herr v . Eöben da sagte , das sei eine ehrliche
Sache. — Zeuge : Ja , wir sprachen darüber . Er sagte , daß man
bei einem Duell die Absicht haben könne , den Gegner auf alle Fälle
töten zu wollen . —

Es wird hierauf in die Vernehmung der Hausgenossen des
Majors v . Schönebeck eingetreten . Unteroffizier Weida , der früher
Aushilfsbursche bei dem Major war , wird zunächst über das Lager
des Schweißhundes vernommen . Der Zeuge, der feine Aussagen
sehr unsicher und schwankend macht , bekundet weiter , daß «r das
Korridorfenster mit einem Bindfaden zugebunden habe , weil es
sonst offen gestanden hüte . Am ersten Feiertage will er alle Läden
geschlossen haben . Während der Nacht hat der Zeuge nichts Ver¬
dächtiges bemertt , weder das Anschlägen eines Hundes , noch einen
Schuß.

' Geschworener Rittmeister Kern ftagt den Zeugen , wo der
Revolver des Majors lag unter dem linken oder dem rechten
Bein ? — Zeuge : Unter dem linken . Darauf trat die Pause ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung herrscht im Saale eine uner¬
trägliche Hitze, von der anscheinend die Angeklagte am wenigsten
berühtt wird . Der nächste Zeuge Hofverwalter Bandilla war früher
Pferdebursche beim Major . Der Zeuge hat mit Weida zusammen
die Mädchen geweckt. Die Köchin Lorkowski erzählte dabei , daß
vor einer halben Stunde jemand mit Licht an der Tür vorbeige¬
gangen sei, die oben ein Elasfenster hat. Zeuge Weida meldet
sich nochmals und erklärt , die Mädchen haben auch von Klopfen
gesprochen , das sie am Morgen gehört hatten . Zeuge Bandilla
bekundet weiter : Die Mädchen zogen sich an und gingen zu Fräu¬
lein Eue , der sie die Sache mitteilten . Als Herr v. Eöben vorfuhr
gingen wir an ihn heran und sagten leise : Wir hätten ihm etwas
mitzuteilen . Wefta nahm ihn dann beiseite und sagte ihm , was
geschehen sei. Vors- : Was hat Herr v . Eöben darauf erwiedett ?
— Zeuge : Er verstand es anscheinend nicht recht und sagte, wie
ist denn das möglich . Er wollte gleich zur Leiche und sie anfehen.
— Vors. : Blieb er lange in dem Zimmer ? Zeuge : Nein . —
Vors. : Wie lange etwa ? — Zeuge : Er hat ein Augenblickchen ge¬
zuckt . — Vors. : Und nichts gesprochen ? — Zeuge : Nein . — Vors . :
Aber er soll gleich nach Frau von Schönebeck gefragt
haben ? — Zeuge : Ja , er ging hinauf und wir beide begleiteten
ihn bis zur halben Treppe , um zu leuchten. — Vors. : Was geschah,
als Herr von Eoeben zu Frau von Schönebeck hineingegangen war ,
Frau von Schönebeck soll vorher geschrieen haben ? — Zeuge : Ja ,
wir hörten , daß die Frau mit Schreien aushörte , als Herr von
Eoeben hineingegangen war . — Vors. : Ja . —

Die folgende Zeugin , die Köchin Lorkowski. bekundet, daß
Major von Schönebeck und seine Frau in einem guten Verhältnis
mit einander lebten . Vors . : Sind Sie in der Mordnacht einmal
aufgewacht? — Zeugin : Ja . — Vors. : Haben Sie längere Zeit
wach gelegen? — Zeugin : Nein , nur einige Minuten . — Vors . :
Und dabei sollen Sie etwas gesehen haben ? — Zeugin : Ja , einen
Lichtschein. — Vors . : War es denn so . als wenn der Lichtschein
dicht an Ihrer Tür war ? — Zeugt« : Ja . es schien mir im
Vorzimmer oder Badezimmer gewesen zu sein . — Vors . : Haben Sie
auch Tritte gehört ? — Zeugin : Nein . — Vors. : Haben Sie ein¬
mal klopfen hören ? — Zeugin : Das weiß ich nicht mehr , ich
hörte ein dreimaliges Klopfen an die Tür . — Vors . : Wo lagen
die Hunde ? — Zeugin : ^Der Schweißhund lag oben. — Vors. : Nicht
unten auf seinem Lager ? — Zeugin : Nein , unten war nur der
kleine Hund in der Küche .

Stubenmädchen Minna Lukat , jetzt in Steglitz , stand vom 1 . April
1906 ab im Dinste des Majors v . Schönebeck . Sie hat am ersten Weih¬
nachtsfeiertage bei Tisch serviert . Die Herrschaften waren guter Laune .
Im allgemeinen weiß die Zeugin nicht mehr viel . Um 19 Uhr ging
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die Zeugin schlafen und schlief auch bald ein . — Vors . : Wann wSie auf ? — Morgens durch ein Klopfen . — Vors . : Wo warKlopfen ? — Zeugin : Das weiß ich nicht, ich glaube an der TürEinige weitere Zeugen , die vernommen werden , bekunden die Nis¬chen Angaben , die ihnen die Hausbedienfteten jetzt gemachtHierauf wird unter großer Spannung Fräulein Eue als Zeugin Z?
gerufen . Vors. : Sie sind 1902 in die Dienste des Herrn v . Schöne,getreten und 1906 ausgeschieden. — Vors . : Wie beschäftigten sich *Angeklagte und Herr v . Eöben am 1 . Weihnachtsfeiertag ? —
Sie unterhielten sich. Herr v . Eöben hatte auch vorgelesen und W ,wurde mit den Kindern gespielt.— Vors . : Haben Sie am Weihnacht,bäum eine vertrauliche Besprechung oder Bemerkung zwischen den Auden gehört ? — Zeugin : Nein , — Vors . : Es ist eher nicht ausgescĥ

*
fen, daß ein solches Gespräch stattgefunden hat . — Zeugin : Es war \Zmer meine Art , nicht hinzuhören .

'
Die Zeugin bekundet dann weiter , daß sie am Mordtage abei,!,auf ihrem Zimmer noch etwas gelesen und sich dann um 11 Uhr zugelegt habe . Ob die Angeklagte noch Licht hatte weiß die Zeufchnicht. — Vors : Was Wissen Sie vom nächste« Morgen ? — &Die Köchin kam und sagte, denken Sie sich, der Major hat sich ^

schossen . Ich sagte, das kann nicht möglich sein. Ich zog mich sch^an , ging zu Frau v . Schönebeck und weckte sie . Sie sprang im SUauf und sagte, was ist denn los, ist den Kindern was passiert %sagte : Der Herr Major hat sich erschossen. Sie schrie : das ist nidwahr , das ist nicht möglich. Die Frau war furchtbar aufgeregt. .Vors. : Wie zeigte sich das ? — Zeugin : Sie hatte mich umgefchAls sie einen Wagen hörte , rief sie , er soll heraufkommen, er soll Umir sitzen. Dann wiederholte sie : es ist nicht wahr , es kann nis --möglich sein. — Bors . : Waren Sie schon lange oben als Herr v . §j ,Jen kam . — Zeugin : Ja , eine halbe Stunde . Herr v. Gäben trat mjjausgestreckten Händen auf sie zu und sagte : gnädige Frau , beruhig.Sie sich, ich werde hier alles ordnen. Ich ging dann hinaus . — VollFrüher sagten Sie , es sei unmöglich, daß Herr v. Eöben mit Fiav. Schönebeck etwas besprochen haben könnte» Sie hätten dies ftwerken müssen , da Sie immer drin waren . Diese beiden Angab«widersprechen sich doch. — Angekl. : Mir kam es damals darauf a,daß meine Mutter von der Sache nichts erfuhr . Deshalb sollte ftnicht sagen, daß Herr v. Eöben bei mir oben war .
Nach einer kurzen Pause wird Rittmeister Detjen als Zeuge mnommen. Er bekundet : Ich gehöre dem 10 . Dragoner -Regiment sei24 Jahren an und kenne also Herrn und Frau von Schönebeck, sei!dem sie hier in Garnison liegen . Wir haben nicht näher mit einandqverkehrt. Daß er kein glückliches Familienleben führte , wußten wn— Vors. : Erzählen Sie uns von dem anonymen Brief . — Zeuge: Zjweiß, daß dieser von der Angeklagten aus Eifersucht an eine Offiziendame geschrieben ist . — Vors. : Die Angeklagte sagt, die betreffen«Dame häte ihr später verziehen und hätte ihr sogar Blumen geschij,und sie besucht als sie krank war . — Zeuge : Das weiß ich nicht, tikann es mir aber kaum denken , und halte es für ausgeschlossen . -

Angekl. : Die Dame hat bemertt , wie aufrichtig leid mir die Sache tund hat mir deshalb verziehen. — Zeuge : Ich signd mit Eöben fo
gut , wenn wir auch nicht gesellschaftlich miteinander verkehrten.lud ihn einmal in die Wohnung ein , er wollte auch kommen, sagte abc
nur unter der Bedingung , daß der Name der Frau v. Schönebeck nich
genannt werde. Ich hätte über die Frau eine ganz falsche Ansicht, ff
sei eine nette und reine Frau und wir urteilten nur nach dem äußer«
Schein. Am 4. Dezember, am Barbarafest , traf ich ihn wieder, k ;war ein wenig angezecht , was sonst nicht seine Art war , und sagte , h
Major sei ein ganz gemeiner, schlechter Kerl , der seine Frau schlei
behandele und nicht wisse , was er für eine Perle an ihr hätte .Der Zeuge schildert dann die Vorgänge am 26. Früh morgen
schickte Rittmeister Erätz zu mir , ich solle sofort in die Wohnung !>
Majors kommen der tot sei. Dort traf ich v . Eöben , Erätz und T
Seidel . Ich sagte zu Herrn v. Gäbe« : Ich bitte , die Wohnung nicht
verlassen, -bis ich von der Meldung an Exzellenz zurück bin . Ich f.
zu Exzellenz, machte Meldung und sagte, daß wir Proben mach«
müßten, ob das Kaliber der Waffe mit dem Schutzkanal überm
stimme. Da kam der Untersuchungsrichter Conradi und erklärte , i
dürfe nicht dabei bleiben . Nach einiger Zeit kam Rittmeister Erätz r
sagte : Der Revolver ist noch geladen. Da sagten wir beide a temr
Göden ! (Große Bewegung) . Ich hatte schon damals die Ueberzeugu
daß Eöbe« der Täter war .

Geschworener Rittmeister Kern : Glauben Sie , daß der Major r
den Verhältnissen seiner Frau wußte und sie stillschweigend duldet !
Zeuge : Früher habe ich das niemals angenommen , jetzt muß ich
gen, daß nach dem, was mit bekannt geworden ist, er jedenfalls me>
gewußt hat als er dulden durfte .

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen Vorm
tag 9 !4 Uhr vertagt .

Konkurse in Baven .
Konstanz. Vermögen des Bauunternehmers Josef Serpelloni in Ko

stanz. Konkursverwalter Ortsrichter Kleiner in Konstanz,
kursforderungen sind bis zum 1 . Juli 1910 bei dem Gerichte a
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag , dl
11. Juli 1910, vormittags 11 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr.
vom IS. Juni 1910 .

Das der Hauptsache nach im Westen des Festlandes gelegene Hoi
druckgebiet hat sich seit gestern noch über die britischen Inseln u'
die Nordsee ausgebreitet , jenes über Rußland besteht fort . Die bei
trennende Furche nicdrigenden Druckes hat sich ostwärts verschöbe!
sie zieht sich heute von Lappland aus südwärts über das östliche
teleuropa hinweg nach dem Süden und weist wie gestern flache M
nima auf . Das Wetter ist in Deutschland trüb und regnerisch: gestn
sind stellenweise sehr ergiebige Regenmengen niedergegangen . Die Tel
peraturen sind bei uns gesunken , im Osten sind sie noch sehr ho
(Memel 25 Grad C., Breslau 22 Grad C .) . Da das Ortsbaroinet
stetig steigt, so scheint sich der hohe Druck langsam von Westen h
binnenwärts auszubreiten : es ist deshalb bei veränderlichem
etwas wärmerem Wetter Abnahme der Niederschläge zu erwarten .

Witteriingsoeoblickiriuige » der Meteorolog . Siation Uarl * rnl"

Juni
Datum, Lherm.

i« o.
a &iou
Feuchl , Feuchtigkeit

ui Lroz.
r!Liuü Öiitras-

14 . Nachts 9" U. 751.5 16.5 13.2 95 NW Rege»
15 . Mrgs. 7 -° U.
15. Mitt. 2“ U.

754 .0 13.5 10.2 89
755 .2 18.9 11.4 97 m 0

Höchste Temperatur am 14 . Juni 22,0 ; niedrigste in #
darauffolgenden Nacht 13,5 .

Niederschlagsmenge am 15. Juni 7' ° früh 7,0 mm,

Metternachrichten ans dem Huden vom 15. Juni früh : ,
Lugano wolkig 17 ", Biarritz lyolkenlos 16 °, Coruna heiter 1
Perpignan wolkenlos 18 °, Nizza heiter 21 °. Triest wolkig
Florenz bedeckt 16 °. Rom bedeckt 17 -, Brindisi halbbedeckt -3
Horta (Azoren) bedeckt 18 °.
- - - - -. T
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Es rächt sich
wenn Sie gesundheitswidrig leben . Sehr unzuträglich
ist der Genuß alkoholhaltiger Getränke während der
Arbeit. Ein gesundes Erfrischungsgetränk liefert Ihnen
ein Aufguß kochenden Wassers auf einen OXO Bouillon -
Würfel der ComplS : Liebig, — Preis 5 Pf.
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Die vom Staate , der Stadl und dem Bezrrke dem Vater »
ländischen Frauen -Berein Skratzburg errichtete

Wuster -An5crge
für ferne vorzüglich bewährte Haushaltungsschule , Kochschule-
sowie Seminar für staatlich geprüfte Haushaltungslehrertnnen -
findet am 15. September ds. Js . ihre Eröffnung .

D,e jeweilig dreimonatlichen Kurse beginnen im September .Januar und April .
Mit der Anstalt ist e,n Internat verbunden .

Das Honorar für die Haushaltungs -Schule (Internat )
beträgt M . 190 pro Kursus

„ Kochschule l . M . 90 .
„ TI . M . 100 „ .

Anmeldungen sind der starken Freauenz wegen baldtunlichstan die Vorsteherin Frau fffentr - fiaussr , Straßburg , Akademie-
straße Nr . 2 , zu richten. Statuten stehen ebendaselbst bereit¬
willigst zur Verfügung . 5773a

Der Borstand des Baterl . Frauen -Bereins
Strassburg .
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Weltausstellung
Brüssel

.

4 V2 Stunden von Cöln - 14 Stunden von Berlin.
Geöffnetvom 23. April bis November 1910.

Beteiligung von 25 Ländern.

Herrlidie Lage • 80 Hektar Flächenraum.
In einer der fchönften Haupt - Städte
Europas , die Fremden zahlreiche
Sehenswürdigkeiten und Vergnügungen

bietet . 2750a*
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6 Tage in kn Schweizer Hochalpen.
(Bahn . Schiff. Wagenfahrt , Hotel - Verpflegung ( inkl. Wein ), alles

inbegriffen für Mb . lOO .- ).Fahrt von Basel nach Fionnay . Hotel du Grand Eombrn ( Wallis ,1500 m ü . M . ), inmitten der höchsten Berge . ( Fahrt auf demGenfersee) . Besuch der Schluchten von Trient . Hochgebirgs- (bis3722 m) und Gletschertouren . Verl . Prosp . d. Verkehrsvureaudes „ Tourist “ , Frankfurt a . M „ Reue Zeil 63. 5794a

- ' ■ . . . , ,
KäisWrsfrasse N ? 101-103 Rabattmarken .

ge-
er*

Suchen Sie Existenz ?
Wollen Sie Ihre Existenz verbessern ?

so sichern Sie sich das Alleinvertriebs - Recht meiner gesetzt ,schützten Neuheit . Je nach Größe des Bezirks 1000—3000 Mk.forderlich, womit in kurzer Zeit
lOOOO Mark

und mehr leicht zu verdienen sind. Branchekenntnis nicht nötig .
„ Gefl. Offerten unter F . V. J . 3400 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe i . B . 5825a

Abendblatt . fs notfOfe PresseMittwoch den 15 Zunt 1810.

Haushaltungs - unö Koch-Schule
des Vaterländischen Auen- Vereins Aratzburg i. Die im Laufe der Frühjahrs -Saison angesammeltenScJhwanenstraße

nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -nnd Kinder -Kleider . Wäsche,Stiefel rc. entgegen . 216*

Spitzen -Einsatz - und Besatz -

Reste
sind von heute ab zur Auswahl aufgelegtKohlensänrebäder und

elegante 5197

Hof lieferanten

Französisch .
Nntevpicht

Konversation, Grammatik , Nach¬
hilfe in und außer dem Hauseerteilt B25018

Marie Hanlet ,
Ludwig-Wilhelmstratze 18 .

lock, links .

0

Wannenbäder.
I ., II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
»Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr . nachmittags J/a3 bis
Vj9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr “.

Baden-Baden.
Kausffattungsschute

Gründliche praktischeAusbildungjunger Mädchenin allen ZweigendesHaushaltes . Näh . Auskunft erteilt
5247a* Oberin von Neve «.

Tfichterpensionat
Villa Elisa, Stuttgart,

Azenbergstr . 39 .
Spezialfach : Gründl . Anstands¬

lehre in prakt . Uebungen — ge¬wandte Sprache zu sicherem
Verkehr ,Charakterbildung —Brief-stü — Körperpflege zu graziöser
Haltung u . feinem Benehmen ,nebst and . Lehrfächern . Sommer¬
aufenthalt in eigenem Landhaus
direkt am Tannenwald . Stahl-
u . Schwefelquellen . Aufnahmefür 3 Monate 230 Mark —
2 Monate 180 Mark, 1 Monat100 Mark. Lehrstunden extra .Gefl . Anmeld , des Platzes wegenan obige Adr . baldigst erbeten ,la Befer. Prospekte . 4538a7 .6

Cöln (Rhein).
Fränkischer Hof,32 (36 Komödienstratze 32 (36 .
Altbekanntes , 1X ^ x4 ^ 1bestempfohlenes 11U

(5 Minuten vom Bahnhof ).Logts . Frühstückvon Mk. »2.78 an.Wein - und Bier -Restaurant .3590 .26 . io Wwe. Laeas Brems.

Manborg - 6137*

Harmonium
Modell „ Sonata “
mit 11 Registern , her¬
vorragend schön im Ton,Preis 290 Mk. , empfiehlt

Ludwig Schweisgut, Hofi.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damen -kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel.Zahle sehr gute Preise . Kommeins Haus . Sal . Gutmann ,Zähringerstraße 23 . 2325001

Teilhaber
mit einigen 1000 Mk ., welche sicher¬gestellt werden , zu sehr einträg¬lichem Unternehmen gesucht . Aus¬
führliche Angebote unter Nr . 5841aan die Expedition der „BadischenPresse" erbeten ._ 2.1

Teilhaber gesucht !
Der Inhaber eines prima ein-

eführten Desinfektionsgeschäftcs
ucht zur Unterstützung im Ge¬

schäfte einen jüngeren , tüchtigenMann mit einer Einlage von3000 Jt Besondere Kenntnisse sindnicht erforderlich.
Gefl . Offerten unter Nr. 5840aan die Expcd . der „ Bad. Presse"

erbeten.

I.
zu billigem Zinsfuß durch 7707 .6.4J . Rettich , Herrenstr . 35

Geld-Darlehen
aus Schuldschein, Wechsel rc. raund diskret zu haben. 108„uKredit-Bureau „Reform ‘,Stra8burai.E„Meisengasse 28 , I. — Rückporto .

Gelddarlehen , 5°s„, Ratenrückzah-
lung , gerichtlich nachgewiesen reell,Selbstgeber Diesner , Berlin 69 , Belle-Alliancestr . 67. Rückp. 5527g*
CaIi ) verleiht Kreditgeschäft

Reform , Plauen i. V.Keine Schwindelsirma.

sieht ein, daß die

Badische Presse "
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil fle die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Aazeigen jeder Art eit»
Znsertionsorgan 1. Ranges iß.

5i i
henlJngemeur-BiirosfürteÄ

Villi ngen fBdn Pforzheim
Fri edri thst r.22 ““ v"' Y, ieitl e st r. 3Tel . 15S . Tel . f-vss .

Tüglich frische

Triilkeier
mit Stempel 8806

HühnerbcsteEstrleger
Riefengänse ,

^ Enten,Zucht -
geräte , Kno¬
chenmühlen

rc . Jllustr .
Katalog
gratis . Z

Geflügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden ) Nr . 34.

j +r » „ „ . V ^ kauft , tauscht .
der ! ., dresftert ,Jlll IIIIIl kupiertu . nimmt
in peste Pflege025015 .2.1 Eberle , Knrelingeu .

Nähe Sophien - und Uorkstraße
täglich 2 Liter Milch,
von Kühen, die nicht mit Malz
gefüttert werden , gesucht .

Angebote unter Nr . 3325030 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .1

Keiratsgefuly .
Für meinen Neffen , Kaufmann ,25 Jahre alt . evang. , später Mit¬

inhaber d . elterl . Fabrrkgeschäfts ,
sitzche ich eine guterzogene , ver¬
mögende Lebensgefährtin .

Strengste Verschwiegenheit zu¬
gesichert . Gewerbsmäßige Ver¬
mittlung verbeten .

Werte Zuschrift , unt . Nr . 5768a
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

Günstige Heirat , vorwiegend mit
vermög . Landwirtstöchtern verm.
ehrenh. Herren jed . Standes . Off .
sud „Vorschußlos" Berlin 34 poftl .
Oberreisendei *

sucht Teilhaber ; höchster Verdienst.300 M . erford . A. I>. HO bannt
postlag ., Baden -Baden . "*"a

In den Abendstunden

Zithernnterricht
nach Altmeister - Schule bis zumusikal . wertv . Können an solche ,die wirkl . Gediegenes auf diesemseelenv. Instrument leisten wollen .Auch Zusammenspiel mitGeübteren .Gefl . Anfr . unter B23810 an dieExped. der „ Bad . Presse" .

| (Sitte sorgenfreie

Existenz
I mit 4—5000 Mk . jährl . 1

Einkommen bieten wir
fleiß ., strebs. Leuten , die
sich nach Selbständigkeitund einem eigenen Berufesehnen und zwar ohne
Branchekenntnisse u . ohne
sofortige Aufgabe ihrerletzigen Tätigkeit . Erford .Betriebskapital nur 600Mk .in bar . 5597a .6.5Ernst ., ehrlich « christl .Reflekt. erfahr . MH . unter
(Ö.X .2020 durch RnckolfMoese , Dresden .

Großes , gemischtes

WarenGeschäst
in einem Amtsstädtchen

wird krankheitshalber um den
Preis von 65000 Mk . abgege¬ben . Großes Gebäude- Anwe,ensowie großes Warenlager . Um¬
satz 35000 Mk . Größtes Ge¬schäft am Platze.Es ist dies eine Goldgrubeu . für eine große Familie od.zwei kleine Familien ein hoher
Reingewinn übrig .

Nicht - Fachleute werden aufWunsch eingelernt . *
Offert , unt . Nr . 5124a au die

Exped . der „Bad . Presse" .

Herren-Fahrrad,
wenig gefahren , f . 50 M . zu verkauf.
Brsom Ludwig - Wilhclmstr . 14. II.

Zu verkaufen.
1 guterhaltener Küchenherd , 1

Küchenfchrank, verschiedene Küchen¬schäfte und sonstige Küchensachensehr billig zu verkaufen. 8817
_ Laminstratze 6, 2 Treppen.

Mtleliziege ,

Cercle fran$ais .
Tous les Jeudis 8 '/» heures an

Cali Seyfried, Zirkel 16. B*4***
Messieurs et dawes qui s jrinteressant sont les bien venös .

Detectiv-,Ä
A. Maier &Co . , Mannheim, P . 4,8Tel . 3306 . Aeltestes Institut Süd -
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art, «-«a.5,.8

Alliidufekthlllt !
Einige Damen finden ange¬nehmen Landaufenthalt bei best.Familie , in schöner Gegendi llf Stunde vom Bodensee entferntbei billiger u . guter Pension . Nahe

Waldspaziergänge . Gute Milch .
Offerten unter Nr . 5531a an die

Expedition der „Bad . Presse " . 3.2
Zu einem von fachmännischerSeite geleiteten

Abendkursus
tn

Buchführung
werden noch einige Damen gesucht.
Erfolg garantiert .

Offerten unter Nr . B26009 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb 2 .1

Zu Kausen gesucht
kleinere, gebrauchte

Ladeneinrichtung
für Wurst- und SpezereigeschäftOfferten unter Nr . 5838 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Billiget : Landsitz
mit Garten zu verkaufen .

In einem der schönsten Täler
Mittelbadens — idhllischer Markt¬
flecken , mit ca. 3000 Einwohner ,mit Bahnstation für täglich 12»
maligem Bahnverkehr mit denStädten Straßbura , Offenburg .Baden-Baden und Karlsruhe —
haben wir in schönster Lage am
Platze ein niedliches Landhausmit 6 Wohnzimmern und Bade¬
kabinett, neben dem üblichen
Wohnräumen für die Bedienung ,schöner, Heller Küche mit Wasser¬
leitung, trockene Kellerräumlich¬
keiten zum Preise von 15 000 M
gegen eine Anzahlung von 3—4000
Mark zu verkaufen und je nach
Wunsch des Herrn Käufers event.
auch sofort zu beziehen. — Das
im Villenstil erst vor wenigen
Jahren neu und mit allem der
Neuzeit angepaßten baulichen
Komfort ausgestattete Landhaus
ist ringsherum von einem schön
angelegten Gemüse- u . Blumen -
garten mit Spalierobstanlagen
umgeben, mit schönem Hag ein,
gefriedigt und für sich abgeschloss .Arzt u. Apotheke sowie alle täg¬
lichen Lebensbedürfnisse sind am
Platze nach Auswahl erhältlich .
.Pistenfreie Auskunft erteilt da?
Südd . Gesch.- u. Htzp.-Berm .-Jn -
stitut, Stuttgart . Moltkestr . 20.

5ichere Existenz.
Wegen fortwährend andauern¬der Krankheit bin ich genötigt ,meinen Steinbruch mit rotem

Sandstein , verbunden mit Stein¬
hauerei , nebst Zementwarengesch .mit Baumaterialienhandlung zu
verkaufen. Die beiden Geschäfte
liegen zu beiden Seiten hart an
einer verkehrsreichen Straße mit
großem Absatzgebiet und ausge¬dehnter Kundschaft. 25—30%
Reinoerdienst. Jedes der beiden
Geschäfte wird auch einzeln ab¬
gegeben . Räh . bei Joseph Klein I .Wernersberg. Post Annweiler
(Pfalz ) . 5097a

Fahrräder , neue u . gebrauchte ,billig zu verkaufen . B24987
Ludwig Karle . Wald straße IS .
Zu verkaufen ein gebrauchtes ,vollständigesBett , eine Kommodeund ein Koffer. Näheres B2502?

LumboldttzraL- 2L. x Stock.
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= München, 15. Juni . (Tel .) Das Hochwasser im Allgäu und im
bayerischen Hochlande nimmt immer bedrohlichere Formen an . Der
Regen dauert in Jmmeistadt fort , der Bahnverkehr in der Gegend
von Kempten ist eingestellt. DieJller gleicht bei Saathose » eineni
See , das Wasser überflutet die Brücken . In Kempten muhten die
Häuser der Altstadt auf polizeiliche Anordnung geräumt werden . Das
Wasser steigt rapid . In Ammergau hat cs die ganze Nacht weiter ge¬
regnet und regnet auch heute vormittag fort . Auch dort beginnt das
Wasser wieder zu steigen, der Bahnverlehr nach Oberammergau ist
noch immer unterbrochen.

Hochwasser in Baden .
2 Karlsruhe , 15 . Juni . Auch auf den Lauf der durchgehenden

Züge der Hauptbahn hat das Hochwasser Einfluß geübt , indem
heute der D -Zug Nr . 1 Mailand —Basel—Berlin —Leipzig ( fällig
hier 7 .57 Uhr abends ) 30 Minuten , D-Zug Nr . 43 Mailand —
Bafel —Berlin —Breslau und Dresden über Würzburg ( fällig hier
8.23 Uhr ) 20 Minuten Verspätung erlitten . Nach Angabe der Be-
triebsinspektion Offenburg wird die Strecke Oberkirch—Oppena«
voraussichtlich 16 Stunden betriebsunsähig sein , also erst Mittwoch
nachmittag wieder eröffnet toerden können.

-s- Pforzheim , 15 . Juni . Die Enz führt bedeutendes Hochwasser ,
fvvaß die Fluhkorrektionsarbeit vollständig lahm gelegt ist . Die
Auerbrücke , die seit der Ausführung der llfermauern mehr auf festen
Fundamenten ruht und schon beim Hochwasser am 20 . Januar d . Is .
gefährdet war , wurde heute Nacht für den Berkehr gesperrt . Heute
vormittag wurde sie für den Fußgängerverkehr wieder sreigegeben. Der
Schaden, der durch das Hochwasser entsteht, ist recht beträchtlich.

-ch: Sasbachwalden (A . Achern) , 15. Juni . Gestern nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr ging ein schwerer Wolkenbruch über unsere
Gemeinde nieder , der demjenigen von 1887 nicht viel nachsteht . In
gewaltigen Strömen stürzten die Wassermassen von den Höhen herun¬
ter , so daß Fahrstrahen , kleinere Fahrwege zu den Gehöften und die
Gehöfte selbst , insbesondere Keller und auch Stallungen unter Wasser
gesetzt wurden . Die Wassermassen richteten grohen Schaden an. Da
man kurz vor der Heuernte steht , ist es um sh bedauerlicher, , da viele
Landwirte um ihr Futter auf den kommenden Winter gebracht sind .
Die Kirschenernte ist vollständig vernichtet.* » appelrodeck (A . Achern), 15 . Znni . Gestern Mittag ging
über die Gemarkung Kappelrodeck ein furchtbarer W olkenbruch
nieder. Die kleinen Gebirgsbach lein vom Jb erg , Otteuberg
und Käferwald fielen wie mächtige Sturzbäche zu Tal , Sand
rind Steine mit sich fortreißend . I » kurzer Zeit glichen die Niede¬
rungen einem See. Der größte Schaden wurde auf den Wiesen
angerichtet . — Im Zinken Steiucnbast ertranken drei Schweine .

/X Oberkirch, 15. Juni . Ein schweres Unwetter , verbunden mit
Wolkenbrnch ging gestern über Oberkirch und das vordere Renchtal
nieder. Die Wassermasse rauschte entfesselt in Strömen hernieder
und richtete namentlich in Oberkirch, Gaisbach , Winterbach , Lanten¬
bach, Oedsbach, Ramsbach empfindlichen Schaden an . In Gaisbach
überflutete das Wasser die Strahe den ganzen Ort herab einen hal¬
ben Meter hoch. Besonders grohen Schaden hat es in der Wirtschaft
zum Kranz angerichtet, wo die Kellerräume bis zur Decke mit Wasser
angefüllt waren . Biel Schaden wurde an Futter und Pflanzenge -
wächsen angerichtet . Auch die Kirschen werden sehr unter dem Un¬
wetter leiden. Der Bahnverkehr zwischen Renchen und Achern war
während einiger Stunden gesperrt .

* xLantenvach (A. Oberkirch) . 15. Juni . Auch unser Ort wurde
gestern nachmittag von einem schweren , heftigen Gewitter, verbunden
mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelschlägen heimgesucht .
Wassermassell wälzten sich zu Tal. alles mit sich reißend und ge¬
waltigen Schaden aurichtend . Die Eisenbahnlinie wurde schwer be¬
schädigt. sodaß der Verkehr von Obcrkirch-Oppenan eingestellt
lverdeu mußte . Brücken wurden mit fortgerissen . Am meisten
Schaden richtete das Lautenbächle an . Die Feuerwehr wurde
alsbald alarmiert, die das Vieh in Sicherheit brachte.
Die Keller räume , namentlich in den Wirtschaften , waren voll¬

ständig unter Wasser gesetzt, sovaß die aufgcspeicherten Vorräte
an Gemüsen und Getränken sehr beschädigt , zum Teil voll¬
ständig vernichtet wurden . Auf der Steig und dem Spitzen¬
der g sind große Erdrutsche zu verzeichnen . Menschenleben
sind bis jetzt glücklicherweise nicht zu beklagen. Ter Zugverkehr
Oberkirch — Lp pena » stockt hente noch . Die Reisenden
müssen sich mit Fuhrwerken weiter befördern lassen . Auch in
R i n g e l b a ch nud W a l d u l m hat das Unwetter stark gehaust.
In Ramsbach brachte das Wasser des Steinenbach große, zentner¬
schwere Steiublöcke zu Tal . 2» Kappelrodeck , Furschenbach und den
Seitentälern gegen die Schwend zu hat das Unwetter ebenfalls seine
schädigenden Spuren hinterlassen. Der Zugverkehr zwischen Ober¬
kirch und Oppenau ist nach einer neueren Meldung wieder hcrgestellt.

O Haslach i. K ., 14. Juni . Seit Tagesanbruch geht hier ein
wolkenbruchartiger Regen nieder , wodurch seit Mittag die Kinzig
sowohl wie deren Seitenslussen bedenklich stiegen. Die Gebirgsbäche
bringen ungeheure Wassermaßen; die Mehrzahl der Brücken ist weg-
geschwemmt ; viele Straßen in unserer Stadt gleichen Flüssen ; zahl¬
reiche wertvolle Gartenanlagen sind überschwemmt und vollständig
vernichtet. Der Schaden ist sehr groß. Durch das Nachlassen des
Regens ist das Hochwasser augenblicklich wieder im Fallen begriffen.
Im benachbarten Mühlenbach richtete das Wasser ebenfalls große
Verheerungen an . Die neugebaute Haslacher Wasserleitung wurde
auf weite Strecken aufgeriffen, die Straße ist nicht mehr befahrbar .
Im benachbarten Fischerbach hat ein etwa 20 Meter langer Erd¬
rutsch das ganze enge Tal verschüttet. Auf der Rebenbahn Bieberach
—Zell a. H. konnten heute abend die Züge wegen Dammrutsch nicht
mehr verkehren.

X Ireivnrg , lö . Zuni. Zufolge des lauge andauerndenRegens
sind der Höldcrlebach im Vorort Günterstal , sowie der
Dorfbach im Vorort Haslach heute früh aus ihre » Ufern ge¬treten . In Güuterstal mußte die Feuerwehr bei der Kyburg
eineu Notdamm errichten.

X Mannheim , 15. Juni. Infolge der niedergegangenenGewitter sind die F l u ß l ä u f e im Steigen begriffen. Der
Pegel am Rhein zeigt heute 512, der Neckarpegel 504 Zentimeter
Wasser. _

Die Ueberschwemmunge « im Ahrgebiet .
— Eine furchtbare Hochflut hat , wie schon wiederholt in kürzeren

und längeren Einzelmeldungen dargestellt , das blühende Ahrtal ver¬
wüstet und unermeßlichen Schaden angerichtet , leider auch eine große
Anzahl Menschenleben gefordert . Nach fast lOtägigen schweren Ge¬
wittern ging am Montag bei Tagesgrauen ein Wolkenbruch zwischen
Antweiler und Schuld in der Eifel nieder . Das Wasser ergoß sich
mit solcher Wucht und Schnelligkeit von den Bergen hernieder , daß
die Bewohner von Schuld auch bei der größten Eile kaum Zeit
hatten , das nackte Leben zu retten . Häuser stürzten zusammen, Vieh
und alle bewegliche Habe verschwanden in dem tobenden Element .
Weniger ängstliche Bewohner , die die Wut der entfesselten Mächte
unterschätzten, wurden mitsamt ihren Häusern weggeschwemmt. So
unter andern etwa vierzig italienische Arbeiter , die an dem Bau der
strategischen Bahn beschäftigt waren und mit ihrer Kantine in kaum
einer Minute im Strudel des Wassers verschwanden. Hiermit er¬
klärt es sich auch, daß die meisten bis jetzt gelandeten Leichen unbe¬
kleidet find . Das Hochwasser wurde sofort nach den untern Ortschaf¬
ten gemeldet, jedoch machte man sich dort keinen Begriff von dem,
was kommen sollte um so weniger , als nur die Meldung von »kom¬
mendem Hochwasser " sprach und weitere Nachrichten ausblieben .
Daß dies infolge der Zerstörung der Telephon - und Telegraphenleit -
ungsn geschah, konnte man natürlich nicht ahnen .

Zum Verhängnis wurden einem Bericht der „Köln . Ztg .
" zufolge

die neuen Bahnbauten . Die Ahr , die sich bekanntlich in ' einem
romantischen, engen Tale zwischen Bergen einen Weg sucht und in
zahlreichen Windungen bei sehr starkem Gefälle dem Rhein zustrebt,wird von zahlreichen Brücken der Bahnstrecke Remagen -Adenau
überspannt . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt, diese eingleisige
Bahnlinie zur Vollbahn auszubauen , und überall sieht man mächtige

August Schulz
Wäschefabrik ♦ Karlsruhe

Leinen = und Wäsdie =Spezialgesdiäft
Herrenstrasse 2?. Gegründet ists . Fernsprecher 1507.

B
Herren =

| Damen
Kinder-

Grosses Lager in

Wäsche
Tisch -, Bett- und Küchenwäsche ,

Taschentücher , Trikotagen,
Kragen, Manschetten, Krawatten.

Spezialist : HerreDMen
nach Mass .

Anfertigung ganzer Ausstattungen . |LUStoffe und Zutaten zur Selbstanfeitigung .
Nur gute Qualitäten
zu billigsten Netto -Preisen .

Erstes Spezialgeschäft hier mit eigener Wasch- und Bügel -Anstalt .

35 Pfennige
Herstellungspreis ; ein neues , reines Speisefett zum
Braten und Backen , alle anderen Produkte übertreffend .

SO Pfennige
Detailpreis ; jedes Quantum bei hohem Nutzen leicht ver-
täuffich . 5840a

Wer ?
beteiligt sich still oder tätig mit Mk . 25000 an Ausnutzung
des geschützten Verfahrens ?

Offerten an 8 , Ucbteustein , Cbarlotteuburg »
Mommsenstr. 60.

Freitag den 17. Juni 1O10,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
straße 23 , im Aufträge des Karl
Stiefel hier gegen bare Zahlung
öffentlich bestimmt versteigern :

2 noch sehr guterhaltene
Registrier - Kassen (Marke
National) . »804

Karlsruhe , den 15. Juni 1910.
Zölle , Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung
Donnerstag den 16. Juni 1916,

vormittags 11 ' - Uhr,
werde ich in Maxau . Zusammen¬
kunft bei der Post , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswegeöffent¬
lich versteigern :

1 Musik - Automat , 1 Pianino ,l Zither -Automat . . 8815
Karlsruhe , den 14 . Juni 1910.

Ls «,- -.,, Gerichtsvollzieher

Eggenstein.

Farm-Lttkiilf.
Die Gemeinde versteigert

Dienstag den 21 . l . Mts . ,
nachmittags 6 Uhr
einen Rindfarren .
Zusammenkunft am

.Farrenstall . 5845a
Eggenstein , den 15 . Juni 1910.

Der Gemeinderat . 2.1

Verkauf
eines Landhauses
in der Nähe von Achern , m. hübsch.
Aussicht , großem , ertragreichen
Obstgarten , für pens. Beamte ,
Lehrer re . besonders geeignet ,
unter sehr günst. Bedingungen .

Näheres durch Pcrd . Dain -
bacher in Achern. 5844a .3.1

ahrrail mit 'Freilauf billigaUTldu zu verkaufen.
14548 Eisenbahnftr . 33, pari .

Schwamme
sowie alle Arten

Frottier-
und Waschartikel
3.2 empfiehlt 8237

in großer Auswahl
Luise Wolf Wwe.,

Parfümerie ,
4 Karl -Friedrichstratze 4.

Möbel
Versehet

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

3P5P" Kein Kaufzwang. ' 3P&
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel - Fabrik u. Lager,

10.3 Kaiserstraffe 81 83 . 8055

finden bei Dame in nächster Nähe
des vielbesuchtenKurortes Wildbad
swürttbg . Schwarzwald !, in neu
eingerichtetem Hause, von herrlich.
Wald umgeben, gut möblierte
Zimmer bei sorgfältigster Pstege.
Mäßige Preise . Bahnstation .

Zn erfragen unter Nr . ,8816 in
der Expcd . der „Bad . Presse" .

Heirat !
Witwer , 38 Jahre , kath., Ge¬

schäftsmann , mit 12 Jahr altem
Sohn , erspartes Vermögen, sicheren
Verdienst , wünscht sich mit älterem
Dienstmädchen zu verehelichen.

Offerten unter Nr . B24999 an
die Expedition der . Bad . Presse" .

Anonym zwecklos._

Zu verkaufen :
I Dampfmaschin «. 250 mm Zhl .-

Dnrchmester, 600 Hub. noch bis
Ende Juni im Betrieb ,

1 Wafferreinignng iDehne ) für
3—4000 I per stunde ,1 Drehbank , 230 mm Spitzenhöhe,
380 Kröpfung , 3 m Trehlänge .

Paul BetrserBPapterfabrik ,
Bruchsal . 0839a.ü . l

Holzgeruste für die zu schaffenden Betonbrücken gerichtet. Diese Ge¬
rüste hielten den heranbrausenden Fluten nicht stand und stürzten
krachend zusammen. Die Folgen waren furchtbar . Das Wasser er¬
reichte eine Schnelligkeit von 3 Sekundenmetern » und die darin
schwimmenden schweren Eerüstbalken , Bäume und Telegraphenstan -
gen wirkten wie Sturmböcke auf alles , was sich ihnen in den Weg
stellte. So kamen die Wassermassen, Häuser und Brücken mit sich
reißend oder stark beschädigend , bis Altenahr . Hier beschreibt das
sonst so friedliche Flüßchen bei starkem Gefälle einen scharfen Bogen.
Die massive steinerne Brücke hielt die ersten Angriffe der Fluten aus /
aber die heranstürmenden Balken brachten sie zu Fall . Durch die
schönen Gärten der Hotels rasten die Fluten , alles , was im Wege
stand, mit sich reißend . Die Keller liefen voll Wasser und Häuser
wurden stark beschädigt.

Am Ende von Altenahr führt die , Chaussee durch einen etwa
50 Meter langen Tunnel , während die Ahr diesen Fels , der wie eine
Zunge sich hinstreckt , umgeht . Die Wassermasseu zerstörten dort zu¬
erst die Schutzmaner der Chaussee , dann diese selbst und bahnten sich
einen Weg durch de« Tunnel , wobei sie eine schwere Strahen -Damps-
walze mit den Wagen der Bedienungsmannschaft mitwälzten . Wo
vorher das liebliche Bild einer zwischen Bergen ansteigenden Allee
winkte, öffnet sich jetzt eine tiefe , breite Schlucht, in der die Dampf¬
walze und die Wohnwagen in Trümmern liegen . Gestürzte Fels¬
massen , Bäume und Balken vervollständigen das Bild grausiger Zer¬
störung. An allen scharfen Windungen , die die Ahr in ihrem Lause
nimmt , hat sie die dicht an ihr entlang führeGde Provinziallandstraß «
zerstört. Die Ortschaften Mayschoß, Dernau , Laach, Mariental , so¬
weit sie tiefgelegen sind, hatten stark unter dem Wasser zu leiden,
doch sind von hier glücklicherweise nur Sachschäden an Häusern , Fe ! )
dern , Weinbergen und Brücken zu melden . Die alten und neuen
Bahndämme sind nnterspült , teilweise gänzlich verschwunden, so daß
die Scheunen in der Luft ragen . Die starken Steindrucken in Alten¬
ahr , Mayschoß , Dernau und Heimersheim sind weggerissen worden,
außerdem noch etwa 20 Holz- und Eisenbrücken.

In Bad Neuenahr kam das Wasser durch die prachtvollen Kur¬
anlagen in einer Höhe von über einem Meter herangebraust . Im
Ru waren die Erdgeschosse der in der Nähe der Ahr gelegenen
Häuser und Hotels unter Wasser, so daß Hunderte von Kurgästen
nicht aus noch ein konnten und auch nichts zu essen erhalten haben.
In den Straßen von Reuenahr stieg das Wasser bis zur Mannshöhe .
Die wohlgepflegten Wege und Straßen des aufblühenden Kurortes
zeigen Löcher und Riss« von drei und mehr Meter Tiefe . Im Kur¬
theater wurde die ganze Garderobe zerstört, die neuangelegten Gär¬
ten sind verschlammt. In Heimersheim , wo das letzte Hindernis dem
Wasser entgegenstand, eine sehr feste Steinbrücke, unterspülten die
Fluten den Bahndamm . Zum Glücke, so muß man sagen, barst die
Brücke und es gelang , den Bahndamm notdürftig wiederherzustellen,
so daß der Behnverkehr bis Walporzheim aufrechterhalten bleibt .
Unterhalb Heimersheim verwüsteten die Wassermassen weite Strei¬
ken Wiesen- und Ackerlandes und vernichteten die Ernte .

Es ist noch nicht möglich, den entstandenen Schaden abzuschätzen,
doch dürften die Provinzialverwaltung und der Kreis durch Stra¬
ßen- und Brückenfchäden annähernd eine Million , der Eisenbahn¬
fiskus ebensoviel, die Bahnbau -Unternehmer der neuen Bahnstrecke
und die Telegraphenverwaltung 250 000 M. Schaden erleiden . Der
Verlust an Bieh , Häusern und Feldfrüchten dürfte etwa 200 000 X
betragen , genug um eine große Anzahl armer Eisler an den Bettel¬
stab zu bringen , wenn nicht die öffentliche Mildtätigkeit in reichem
Maße zu Hilfe kommt. Alle diese großen Verluste aber erscheinen
Lein gegenüber der traurigen Gewißheit , daß eine große Anzahl
Menschenleben zugrunde gegangen sind . Ihre Zahl ist noch nicht fest¬
gestellt und wird es vielleicht nie werden, da die vielen fremden Erd¬
arbeiter nicht leicht kontrollierbar sind . Seit dem Jahre 1804 ist
eine solche Katastrophe hier nicht zu verzeichnen gewesen .

= Ahrweiler , 15. Juni . (Tel .) Tausende von Hilfskräften sind
zu den Aufriinmungsarbeiten eingetroffen . Die Bahnverbindung
dürfte voraussichtlich am Sonntag provisorisch hergestellt sein.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Ablebens unseres lieben, dahingeschiedenen
Gatten und Sohnes

Albert Jost
sprechen wir unseren innigsten Dank aus. 8818

trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

für die zahlreichen Blumensvenden , sowie die Beteiligung
am Leichenbegängnis unserer lieben Mutter . Schwägerin
und Tante

Veata Hensle Wwe.
sprechen wir unseren herzlichsten Dank.

Die tieftranernde » Hinterbliebenen :
tfibert & Amalie Hsnsie .

Ettlingen , den 15 . Juni 1910 . 1025031

Trauerbriefe und Danksagungskartei
werden rasch und billig angefertigt in der

Oruckerei «ler „Badischen Presse



Die Eröffnung der Murgtalbahntzrecke
Weifendach —Forbach.

Spezial -Bericht der „Bad . Presse". -
II . DasFeftbankett .

=1. Forbach , 15 . Juni. Wie gestern schon kurz berichtet , klangen die
Festveranstaltungen anläßlich der Eröffnung der Murgtalbahnstrecke
Weisenbach -Forbach in ein solennes Festmahl aus , das im Friedrichs -
Hof zu Forbach stattfand . An demselben nahmen neben den Ehren¬
gästen noch ca. ISO Personen , darunter die Honorationen von Forbach
und Eausbach , sowie zahlreiche Herren , die mit dem Bahnbau in nähe¬
rer oder weiterer Verbindung standen, teil . Die vorzüglich bereiteten
Speisen mundeten ebenso wie die Schätze des Weinkellers trefflich und
so herrschte dann gar bald eine überaus frohe und ungezwungene Stim¬
mung. Daß es dabei an längeren und kurzen Reden und Toaste nicht
fehlte, ist wohl selbstverständlich.

Den Reigen der Toaste eröffnete Oberförster Fr i e d r i ch - Forbach.
Der Redner hieß alle Festteilnehmer namens der Eeländeerwerbs -
kommifsion herzlichst willkommen und sprach denselben Dank für ihr
Erscheinen aus . Er hege den ernsten Wunsch , daß die Festteilnehmer
des heutigen Tages auch in späteren Jahren noch in angenehmster Er¬
innerung gedenken und den Ruhm des Murgtales allüberall verbreiten
möchten . Der Redner gab sodann an Hand eines gut gesiebten statisti¬
schen Materials eine kurze Darstellung der Entstehung der neuen Bahn
und der Bahnausführung . Es sei ein gewaltiger und kühner Inge¬
nieurbau vollendet worden , bei dem die Naturschönheiten nicht im ge¬
ringsten beeinträchtigt worden seien. Man sei von stolzen Gefühlen
über das schöne Werk durchdrungen und freue sich, daß das heutige Fest
zustande kommen konnte. Dabei aber dürfe man der Verdienste des
grpßherzoglichen Hauses nicht vergessen und müsse vor allem Groß.
Herzogs Friedrich II . gedenken , der dem Feste durch persönliche Teil¬
nahme die Weihe gab. Die Rede klang aus in ein Hoch auf den Groß¬
herzog, in das die Anwesenden freundig einstimmten .

Alsdann gedachte Pfarrer Späth - Forbach in herzlichenWorten des Segens , den die Bahn für die Bewohnerschaft des hinteren
Murgtales bedeute. Mehr als 28 Jahre sei er in Forbach amtlich
tätig und er wiffe die Wohltat des Anschlusses Forbachs an den Bahn¬
verkehr sehr zu schätzen. Der Redner schilderte in feinhumoristischenWorten die seinerzeitigen Vorverhandlungen über den Bau der Bahnim Abgeordnetenhause und den Besuch der Abgeordneten im Murgtale
und erregte mit seinen sinnig-heiteren Ausführungen viel Freundeunter den Festteilnehmern . Seine Worte klangen aus in den Wunsch
auf die Erfüllung der Hoffnungen der Talbewohner .

Weiter ergriff sodann der Minister des Eroßh . Hauses und der
auswärtigen , Angelegenheiten Exzellenz v. Marschall das Wort .Der Redner sprach zunächst dem Vorredner seinen Dank aus für die
freundlichen Worte , die dieser der Eroßh . Regierung gewidmet

'
hatteund fuhr sodann fort : Die Eroßh . Regierung ist hocherfreut, daß es

möglich gewesen ist, den Gemeinden des oberen Murgtales die Wohltateiner Eisenbahnverbindung zuteil werden zu lasten und gibt dem
Wunsche Ausdruck, daß die Hoffnungen , die sich an das neue Verkehrs-
nrittel knüpfen, im vollsten Maße in Erfüllung gehen mögen . Großwaren die Opfer , welche der Staat für diesen Eisenbahnbau hat
bringen müssen ; aber auch die von der neuen Bahn berührten Gemein¬
den Forbach, Gausbach , Vermersbach und Langenbrand , sowie die be¬
teiligten Korporationen , die Murgschifferschaft und der Heiligenfondvon Forbach, wie auch endlich die in dem Tal ansässigen Betriehe von
Holzmann u . Eo . und Dr . Dorn haben bei der lastenfreien Stellung
!des erforderlichen Geländes für den Bahnbau ein großes Entgegen¬kommen bewiesen, das ich heute rühmend hervorheben möchte . An¬
erkennung verdienen auch die Männer , welche mit großer Hingebung

stätig gewesen find, um die Eeländeerwerbung zu vollziehen und die
daraus erwachsenden Kosten richtig zu verteilen ; auch ihnen gebührt
unser Dank. Möchte die neue Bahn nach allen Richtungen den Ver¬
kehr beleben, möge sie die Industrie und Eewerbetätigkeit und auch
den Absatz der landwirtschaftlichen Produkte fördern , möge sie den Ab¬

satz der reichen Holzvorräte dieser Gegend wirksam steigern . Mögeauch ein reicher Fremdenstrom sich in dieses Tal ergießen, seine Ratur -
schönheiten bewundern und sich erfteuen an dem Umgang mit seinen
kernhaften Bewohnern , denen der einfache , schlichte und zufriedeneSinn auch im Anschluß an den großen Verkehr erhalten bleiben möge.— Unsere guten Wünsche , wir fasten sie zusammen in den Ruf : Die be¬
teiligten Gemeinden, Körperschaften und Industriellen , sie leben hoch !

Nachdem auch diese Hochrufe verklungen waren , ergriff Se . Exz.Wirkl . Geh. Rat BLrklin das Wort , um in prächtigen Ausführungendie Schönheiten des Murgtales zu preisen, di« durch die neue Bahnnunmehr auch dem Fremdenverkehr erschlossen feien. Der Bahnbau seinicht nur dem Wunsche der ansässigen Bewohnerschaft entsprossen, son¬dern ganz Baden , ja die ganze Allgemeinheit habe ein Interesse an
demselben. Redner sprach seine Freude darüber aus , daß er der Er¬
öffnung am heutigen Tage habe beiwohnen können und ließ sodann
seine Worte in ein dreifaches Hoch auf die Interessenten an der Bahn
ausklingen .

Herr Fabrikant Fischer (Firma Hermann u . Co .) dankte zu¬nächst der Eroßh . Regierung , der Eeneraldirektion und der Bahnbau¬
inspektion Gernsbach für das außerordentliche Interesse und die Be¬
mühungen , die sie an der Bahn genommen haben . Die Bahn sei ausder Hand hervorragend tüchtiger Ingenieure hervorgegangen , es fei
unendlich viel geistige Arbeit geleistet worden und man könne mit
größter Befriedigung auf dieses stolze Werk blicken . Umsomehr sei es
Pflicht die geleistete Arbeit voll zu würdigen und mit Dank anzuer -
kennen . Redner toastete auf das Wohl derer , die in Karlsruhe undbei der Bahnbau -Jnfpektion Gernsbach so treffliche Arbeit geleistethaben.

Auch Generaldirektor Roth gedachte der Sorgen und Mühe , die
durch den Bahnbau entstanden sei. Es sei wirklich Hervorragendesgeleistet worden und man dürfe freudig in die Zukunft schauen , denner hege keinen Zweifel , daß die Ergebnisse die Erwartungen noch über¬
treffen werden . Die Vaufirma , die Kanalbau -A.-G . Bruch in Berlin
habe sich durch Erstellung dieser Bahn ein dauerndes Denkmal ge¬
schaffen und sei dabei von einer unermüdlich fleißigen Arbeiterschaft ,die zumeist im Tale selbst zuhause sei, treulich unterstützt worden .Redner toastete auf die Vaufirma und alle diejenigen , die an der prak¬
tischen Arbeit für die Bahn beteiligt waren .Weitere Toasts wurden sodann noch ausgebracht auf di« HerrenOberbaurat Baumeister , Kommerzienrat Klump , Oberförster Friedrich ,Oberingenieur Lehn und die Vorstände des Bezirksamts Rastatt , Ober¬amtmann Hörst und Oberamtmann Kopp. Auch das schöne Murg¬tal wurde von Oberbaurat Baumeister in warmen Worten gefeiertund erhielt daraufhin einen dreifachen Hochruf . Sp fehlte es nicht an
schönen Reden und es darf nicht wunder nehmen, daß die fröhlicheTafelgesellschaft von 2 Uhr bis 6 Uhr beisammen saß . Alsdann wurde
es Zeit , zum Bahnhof zu wandern , von wo aus um % 7 Uhr ' ein
Sonderzug die Festteilnehmer nach ihrer Heimat brachte. —

Karlsruhe * Strafkammer .
£ Karlsruhe, 14. Juni. Sitzung der Straflammer II. Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer, Vertreter der großherzoglichen
Staatsanwaltschaft Dr . Hahner.

Der Kabinettmeister Emil Hubbuch aus Pforzheim faßte im
Juni 1908 die Absicht , sich ein Vermögen zu schaffen, das ihn in
späteren Jahren zugute kommen sollte. Gegen diesen Plan wäre
gewiß nichts einzuwenden, wenn Hubbach ihm auf ehrlichem Wegefolgte, wenn er durch Fleiß und Sparsamkeit dieses Ziel zu erreichen
gesucht hätte . Bei seinem guten Verdienste von 250 Mark monatlichwäre ihm dies vielleicht auch geglückt . So hatte Hubbuch aber nicht ge¬rechnet. Den Grundstein zum künftigen Vermögen sollte ihm seinArbeitgeber , der Inhaber der Firma Fuchs in Pforzheim , liefern .Dieses Geschäft , bei dem Hubbuch eine Vertrauensstellung genoß, denn
er verwaltete die Rohmaterialien , bestahl er in der Zeit vom Spät -
jahr 1908 bis Mai ds . Js . in frechster Weife. Er eignete sich Gold,

fachen , halbfertige Waren und Edelsteine im Gesamtwerte von 6452 rM
an . Die gestohlenen Gegenstände vergrub der Angeklagte in einem vor
der Stadt gelegenen Garten , in ein Tuch eingewickelt, an dessen Stelle ,
nachdem der Bestand sich mehrte , eine Milchkanne trat . Als Hubbuch
wieder einmal dabet war , entwendetes Edelmetall diesem im Schoße
der Erde verborgenen blechernen Behälter einzuverleiben , wurde er
gesehen. Man holte die Kanne aus dem Versteck heraus und fand
darin die Beute noch vollständig vor. Die Firma erhielt ihr Eigen¬
tum zurück, so daß sie vor einem erheblichen Schade« bewahrt blieb .
Hubbuch ergriff die Flucht , nachdem er sich als Dieb entlarvt sah. Er
ging nach Paris , kehrte aber bald freiwillig zurück und stellte sich der
Polizei . Heute wurde er wegen Diebstahls zu 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Berufung des Eoldarbeiters Hermann Anselment aus Bilfin¬
gen, gegen den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung
auf 20 JL Geldstrafe erkannt hatte , wurde als unbegründet verworfen.

In der Frühe des 30. April kurz vor 3 Uhr wurde der 50 Jahre
alte Gemüsehändler Detter in dem Hausganae seines Wohnhauses ,Kleine Herrenstraße 7, in Pforzheim von zwei Personen überfalle «.
Die Beiden hatten dem etwas angetrunkenen, einäugigen Manne auf»
gelauert , ihm Pfeffer in das Auge geworfen und dann dem auf diese
Weise vorübergehend seines Sehvermögens Beraubten die Barschaft
von 7 Ji abgenommen. Als Täter wurden zwei junge Burschen, der
17jährige Ludwig Kistner und der 10 Jahre alte Adolf Kirchherr »beide aus Pforzheim , ermittelt . Sie hatten schon am Tage vorher be¬
schlossen, Vetter zu Überfallen und zu berauben . Auf dem Verbrechen,das die Angeklagten begangen , stehen schwere Strafe « . Ihrer Jugend
haben sie es zu verdanken, daß sie mit je 4 Monaten Gefängnis
davonkamen .

Wege« verschiedener in der Zeit vom 13. April bis 2. Juni in
Wirtschaften zu Dill - Weißenstein und Brötzingen verübten Zech-
LetrLgereien erhielt der schon mrhrfach vorbestrafte Optiker Paul
Karbig aus Bothnang 8 Monate Gefängnis .

Am 11. Januar stahl der Maurer Karl Setter aus Söllingen im
Hof des Gasthauses zum „Rappen " von einem dort stehenden Wagenein Paar Ledergamaschenim Werte von 5 Ji . Da der Angeklagte ein
schon vielfach vorbestrafter Dieb ist, muß er seine Tat mit 6 Monaten
Gefängnis büßen.

Ein rückfälliger Dieb ist auch der Buchbinder Adolf Wann « au»
Heilbronn . In der Wohnung seines Logisgeber», de« Kupferschmitt »«
Halm in Pforzheim , erbrach er am 23. April einen Koffer und ent¬
wendete aus demselben einen Ueberzieher und zwei Hemden. Diese
Sachen verkaufte er für 2.50 M. Das Urteil lautete auf 8 Monat «
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unters«chungshast.

Auszug aus de« StaudeSbücher » AaÄlSruh«.Eheschließungen?
14 . Juni : Andreas Ritter von Offenburg, Werkführer hier , Mit

Paula Rüderer von hier ; Adolf Hollerbach von Hardhei « , Postver -walter in Oberschefflenz , mit Anna Roth von Oberharmersbach ;Wilhelm Rinkler von hier , Kaufmann hier , mit Olga ESng von hier .
Todesfälle :

11. Juni : Berta , alt 2 Tage, V. Albert Burz , Tapezier ; RLria
Magdalene Trapold , alt 43 Jahre , Ehefiau des Assistenten IgnazTrapold . — 12. Juni : Theodor Habig , Maurer , Witwer ,alt 52 Jahre ; Beata Hensle alt 61 Jahre Witwe des Brauerei -
Lesitzer Kaspar Hensle . — 13. Juni : Salomea Luhr , Diakonissin ,ledig , alt 26 Jahre ; Fritz, alt 7 Jahre . V. Friedttch Meier , Be ,triebsleiter ; Lina , alt 9 Jahre , V. Ellinger , Fuhrmann ; MariaAnna Simon , alt 29 Jahre , Ehefrau des Fabrikarbeiters Adolf Si¬mon; Franziska Sttter , alt 34 Jahre . Ehefiau des Landwirt » FranzSitter ; Magdalene Eberhardt , alt 70 Jahre , Witwe des Landwitt «Jakob Eberhadt ; Lisette Order , alt 35 Jahre , Ehefrau des Fabttk -arbeiters Karl Order . — 14 . Juni : Luise, all 17 Jahre . B . GustavStikhel , Kupferschmied.
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Lllvlli -Darlehen ohne Burg ., Ra-
tenrückz ., diskret, reell u.chnell vom Selbstgeber. ScMevogt,Serlin. Brüderstr . ,41. 4894a.l0 .9

IGetrag. Kleider.1
> Schuhe rc. bez . am besten nurW

Fridenberg, Markzrchnstr- 17
D . Postk . komme zu jederz, SS14151

„Warm zuempfehlen ist d.Gebrauch
v. Zucker 'S Patent -Mrdizinal -Seifebei Rauhigkeit u. Schuppungen der
Haut , bei leichter JchthtzosiS , ganzbesonders bei Unreinheiteu derf .,wenn Mitesser und deren Folge -
zustände,Pickel
Knötchen , Pustel « « sw. das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen ".Das ist das Urteil d. H. Dr. med. W.üd.3ucker 'sPatent -Medizinal -Seife
4 Sick . 50 Pfa . (15c /0ig ) und 1 .50 M.
(35°|»ig, stärkste Form ) . Dazugehör .
Z «ck»»h-Creme 75 Pf . u . 2 M„ fer¬ner Kück««d-Seike (mild) 50 Pf . u.
1 .50 M . SSei Carl Roth . Herrn .Bieter , Wilh . Baum , E. Dennig ,Gg. Jacob , Otto Mayer . Th . Walz
sowie in sämtl . Apoth. u . Drog . ^ a*

In Durlach bei Aus . Peter .

Teilzahlung
gestattet

Weißwaren , kompl . Ausstattungzu streng reelle « Preise ».
Offerten nebst genauer Angabeder W>r . unter Nr . 8696 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

Marke Excelstor .
fabriziert nur 4608a .27.3

Anton Tönoli ,
Ottenburg (Baden ).

Billige u . gute Bezugsquelle
für Grossisten .

6nloti = 6itiri(J)tiittg
Mahagoni , wenig benützt , billig
zu verkaufen . 8786

BraüerÜratze SS. 3. St . links.

Landhaus
(Bahnstation ) ,

neuerbauteS. mit 6 Zimmer . 2
Kuchen, großer Garten mit schön.Obstkultur, 3 Km. von Wiesloch,oesonderer Umstände halber bist ,
zu verkaufen . Preis 8000 Mark .Näheres unt . Nr. 5800a an die
Exped . der «Bad. Presse" .

^ Landhaus <mi
im Murgtal , Stde . v. Baden -Baden entfernt , hohe , staubfreie
Lage , wunderbare Aussicht , solidgebaut, 6 Zimmer , 2 Küchen , gr .Keller, groß. Obstgarten , billig u .
grinst. Beding, z« verkauf. Schön.
Anwesen f. pens . Beamten . 5379a

Näheres durch Agentur Neuß ,Gaggenau i. B .
Gas-Kadeofen ,

komplett , bereits neu . inkl. Bade¬
wanne billig zu vettaufen .
8787 Brauerstraße 29, lll „ Iks .

*

1
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Zähringerstratze 100 , Erdgeschoß .erteilt minderbemittelten Personen « « entgeltlichRat « . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeit - » undDienstvertrags , der Kranken », Unfall - und Invaliden »
verstcherungsgesetzgebnng , des Mietrechts , in Militär - ,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw.Kostenfreie Anfertigung vo « Schriftsätzen .Geschäftsstunden : Werttäglich von 9—1 und 3—7 Uhr
_ Telephon 629 .

_ is398 *
♦♦♦♦♦♦♦ *# ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Wilh. Verspohl r
X Elektrotechnisches Geschäft ♦
♦ Teieph . 2725 Karlsruhe i . B . kurvenstr . 21 ♦
^ empfiehlt sich zur 2244* J♦ Projektierung und Ausführung ♦
ch elektr . Licht - u . Kraftanlagen X
X >m Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk. ♦: Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden XAnlagen. — Reparaturen von Elektromotoren ♦
5 und Dynamos. — Schwachstrom -Anlagen . X
X Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel, ♦

Bitte zu beachten!

M IM Art
von den einfachsten bis zu den ele¬gantesten Wohnungseinrichtungenstreng reell und billig !

Für Brautleute
ganz befand. günstige Gelegenheit
Gebr . Klein

Karlsruhe . Durlacherstraße 97/99.Franko -Lieferüng . . 7261 .10.10

?msam
WM:

iü ;
; i u

lins Hrnöbel
für Garten und Veranda

emphehlt
8. W,. laflsraJie, ÄÄ- Katalog gratis . -

NH. Begaratnrwerbstfttte fürsämtüche Rohrmobei . 8169 .5 .4

Georg Pfister
Inhaber Friedrich Pfister

München München.Versandhaus
in Obst, Gemüse und Südfrüchten.

Gegründet 1886.
Trlegr -M. : Wer München Whalle. — Teleph. Rr. 3M.

ObigesVersandhaus offeriertSüdfrüchte , TirolerShfel
Drange «, Zitrone « , Zwiebel « . Maltakartoffelu
. « tu - uud ausländische Gemüse .

N . fi, . Versende nur prima frische Ware in Ladungen undmiLl kleinen Posten zum bMgfien Tagespreis.
Dertrauensaufträge finden prompteste Erledigung.

Achtungsvollst.
S628-.2.2 Friedrich Pfister .

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint .

[ctragffw

„ Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosigeWangen. Preis per Tube Mk. 1 .— , Nachnahme Mk. 1 .50 franko .
H. Bielep , Parfümeriehandliing,

Karlsruhe , Kaiserstraße 228 . 5719

MMustlie Durmersheim.
Ausstellungslokal Poftstratze, h. Staatsbahnhof ,
Schreinerei mit Maschinenbetrieb . Friedrichstr. LSI.

Inh . A. Bauer , Schreinermstr . u . V. Schorpp , Tapezier u . Dekor,fertigt als Spezialität eichene Schlaf -, Speise - u. Wohnzimmer -Einrichtungen ,n neuesten Stilarten direkt an Private zu Fabrik¬preisen und laden verehr ! . Interessenten zur Ansicht der Muster¬zimmer höfl . ein . 2482a.13.8
Ganze Einrichtungen und einzelne Möbel werden in jeder Holzart

pünktlich ausgeführt.— — — Franko -Lieferung bei freier Verpackung. ■

Vergebung von
Bauart » eiten .

^ Gemäß der Verordnung des Gr .Finanzministeriums vom 3. Jan .1907 sind nachstehende Bauarbei -
len zu dem Neubau des evangel.
Pfarrhauses in Spück rn öffent¬
licher Submission zu vergeben.

1 . Putz- und Stückarbeiten ,2. Boden- und Wandbeläge mit
Fliesen,3 . Glascrarbeiten ,4. Schrcinerarbeiten .5 . Ichlosserarbeitcu ,6 . Tüncherarbeiten .Die Zeichnungen und Bedingun¬

gen liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer hier . Stephanienstraße 28,zur Einsicht aus, daselbst sind
auch die Angebotsformulare zuerheben.

Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sindbis längstens

Samstag den 2 . Juli 1910 ,
nachmittags 3 Uhr,bei uns einzureichen. Zu diesem

Zeitpunkt erfolgt die Eröffnungder Angebote, wozu es den Be¬
werbern frei steht zu erscheinen.Die Zuschlagsfrist wird auf 14
Tage festgesetzt . . 8811

Karlsruhe , den 15. Juni 1910.Großh . Bezirksbauinspektion .

Betonartreiten -
Nergetrung .

Für die Verlegung des Per¬
sonenbahnhofes Karlsruhe habenwir die Arbeiten zur Herstellungder Abdeckung einer eisernen
Brücke mit beiläufig 3400 qmBeton und 260 qm Eisenbeton
einschl . wasserdichter Abdcckuna
mit Zechit und Asphaltbeiag nach
Maßgabe der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907 zii vergeben.Die Unterlagen können aus
unserem Geschäftszimmer , Ett -
lingerstratze 39 , III . , eingesehenwerden, woselbst auch Pläne und
Bedingungen gegen 3 Jl Kosten¬
ersatz (für Porto 30 4 mehr/
abgegeben werden.

Angebote, mit der Aufschrift
„Abdeckung der Unterführung der
Ettlingerstraße " , müssen spätestensbis zum Eröffnungstermin , Don¬
nerstag den 7. Juli d. Js . , vor¬
mittags J410 Uhr, portofrei ein-
treffen . Zuschlagssrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1910.Gr . Bahnbauinspektio » II .

Pergebung von
Lauarbeilen .

Zur Renovation des Gymnasi¬ums - u . Landhospitalgrbäudes in
Bruchsal sollen nachstehende Ar¬
beiten , vorbehaltlich der Genehmi¬gung durch die Landstände , im
Wege des öffentlichen Angebots
nach Maßgabe der Verordnungdes Finanzministeriums vom 3.Januar 1907 verdungen werden.
1. Maurerarbeiten ■ ca. 1000 qm

Verputzlosschlagen
Ca . 15 m KaminerneuerungCa. 23 cbm Hausteinerneuerung2. Steinhauerarbeit :
a. Pfinztäler Material ca. 8

cbm,
b . Helles Sandsteinmaterial ca .15 cbm .

3. Fafsadenputz und Malerarbeit :ca. 1000 qm neuer Faffadeu -
zementputz.
ca. 1000 qm Leimfarbanstrich ,
ca . 750 qm Oelfarbanstrich .4. Dachdeckerarbeit:
ca . 2700 qm Biberschwanz-Neu-
und Umdeckung .

5. Zimmerarbeit :
ca . 500 qm Speicherboden,
ca . 2700 qm Dachlattung , ■ /
ca . 36 cbm Holzwerk. f

6. Blechnerarbeit :
ca . 260 m Dachrinnen und Ab¬
fallrohre ,
ca . 15 Stück Legfenster.Die Bedingungen können in der

Zeit von Mittwoch, den 15. bis
Donnerstag , den 23 . ds. Mts . aus
unserem Geschäftszimmer einge¬
sehen werden, woselbst auch die
Angebotssormulare erhältlich sind .Die Angebote müssen bis längstens
Samstag , den 25 . dS . Mts ., 10 Uhr
vormittags verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen,bei unterfertigier Stelle eingercicht
sein, zu welchem Zeitpunkte die
Eröffnung der Angebote in An¬
wesenheit der etwa erschienenen
Bewerber erfolgen wird .

Zuschlagssrist 14 Tage . 5641a
Bruchsal, 10. Juni 1910 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

FreimIIIge
EMMS - LersteiNNiilg

Auf Antrag der Erben der Privat
Ferdinand Gehler Eheleute von
hier soll im Geschäftszimmer des
Gr . Notariats am
Donnerstag den 23 . Juni ISIS ,nachmittags Z -3 Uhr,
das GrundstückLagerbuch Nr . 158 ,1 a 21 qm Hofreite im Stadtetter
Meersburg (Oberstadt ) mit drei¬
stöckigem Wohnhaus , gewölbtem u.Balkenkeller, geschätzt zu 6000 Mk .
tellnngshalberöffentlich versteigertwerden, wobei der Zuschlag er¬
teilt wird , wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird .Die übrigen Bedingungen liegenin der Kanzlei des Gr . Notariats
zur Einsicht auf . 5514a2.2

Meersbnrg , den 2. Juni 1910 .
8r . Notariat :

Grieninger .

Accept Kredit und -Austausch wird solventen Firmen
gewährt. Branche gleich. Offerten unter Nr.8642 an die Exped der »Bad. Presse“

. 10 .5

4 Meter hoch , zu kaufe« gesucht.C. Wagner , Durlach
8760 Svilatftr . 20 . 2.2

AflMIII I Herrlichstes deutsches
Wald - Gebirge

Schöne Sommerfrischen
in allen Höhenlagen

_ — (bis 1400 Meter) . —Gewissenhafte Ausk . erteilt u . illustr . Prosp. versendetkostenl . das Verkehrshurean zu Colmar i . I ,Pnlmnn Hotel „schwarzes Lamm “
( llll Hin I Spezialbaus fürTouristenu . Geschäfts-vuiuiui ieute in schönster Lage der Stadt.Gute französ . Küche . Mäßige Preise. Ausgangspunktk. Vogesent _ Al ph . Richert , Bes.Drei Aehren
Altrenommiert , von Deutschen vielbesuchtes Hotel.Gemütlich und bequem. 150 Betten , aller Komfort .Große Parkanlagen. — Garage . — Tennis . MäßigePreise . A . Müller, Besitzer .

npoi Aahron beiColmari. Eis . f750mü . d. M .)ureiaomeu Schönster Luftkurort der
Vogesen — direkt an grossen TannenWaldungenGroße Drei Aehren Hotel « A.- ti .

(Grands-Hotels des Trois-Epis). 4374a.3.2Haus allerersten Ranges. 240 Zimmer m . 300 Betten.Bieg. Speisesaal f. 300 Pers. — Billard-, Rauch- undKonversationssäle . — Neue Badeeinrichtung . VorzugLBergqueilenwasser . Autogarage . Tennis . Elektr . Bel. u .Bergbahn von Türkheim. Telegraph u . Telet. ColmarNr . 95. Prosp. u. Ausk. erteilt Cn. Ostermann, Direktor

Versteigerung
von Geweihen und

Abwnrfstangen.
Das Großh . Hofforst- und

Jagdamt Karlsruhe versteuert
Montag den 27 . Juni ,

vormittags 10 Nhr,
im . Schlößchen des Großh . Fa -
sanengartcns gegen Barzahlung :

96 Stück schadclechte Dambock -
geweihe. 87142 .118 Stück Rehgehörne.

166 Pfund Edelhirschstangen,800 Pfund Dämschaufelnin geeigneten Losen.
Tie Geiocihe u. Stangen kön¬

nen am Samstag , den 25. Juni
von 8—12 und 2—5 Uhr, am
Sonntag , den 26. Juni von 8—
12 und am Bersteigerungstagevon 8 Uhr ab eingesehen werden.

Bekanntmachung.
Die Stelle ' eines Polizeidieners

ist auf 1 . Juli d . Js . neu zu be¬
setzen. Bei befriedigenden Leist¬
ungen findet dauernde Anstellung
nach Maßgabe der städtischen
Dienst - und Gehaltsordnung statt .Geeignete Bewerber haben ihre
Gesuche , nebst Zeugnissen über
ihre bisherige Führung u . Tätig¬
keit , sowie einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf , bis zum 20 . Juni d.Js . bei uns einzureichen. 5832a

Triberg , den 9. Juni 1910.
Bürgermeisteramt ,de Pellegrini .

Deute
Vergangenheit und Zukunft schrift¬

lich nach astrologischer Berechnungbei Angabe von Geburtsjahr und-Tag . Ausführlich für Damenund Herren . 5836aG. Franke , Cöln , Melchiorstr .30.

Achtung ! ! !
I » Prima ganz harte
= hochf. Salami =
großartiger Anschnitt, pikanter Ge¬
ichmack, beste Dauer - u . Winterw .,konkurrenzloses Fabrikat aus bestemRoß- , Rind - und Schweinefleisch.
Versuchen Sie , Sie bleiben treuerKunde ! Pfd . 105 Pfg . ab hier . —
Nachnahme, Diskret . 4684a
A. Schindler , Wurstfabrik ,Chemnitz, Antonplatz 8.

Er
der

Herrliche
formen

der Büste erhalten Damen jedenAlters nur mit meinem echtenBüsten -Crtzme Viala ; äußerliche
Anwendung . Ueberrasch. Erfolg !
Garantiert unschädlich !

Dose Mk . 2.—, per NachnahmeMk . 2.50. 57642.3.2
Hillers Versandhaus .Dresden HI , Zwingerstr. 5.

BufKbt
indiotr
flasd«.

Na*»
■lung

rot!

12-5 Hausner ’* ^ a
Vendelfieiner

Brennessel-
Spiritus

Flaseha B . I .» a . 2..
Bestes Mittel gegen
Schuppen, Haarausfall.
Carl Hualus , München ,
In Apotheken, Dro¬
gerien u . Parfüm .

Nur feinste u . schmackhafte Spezial¬artikel unt . vollerGarantie der Echt¬
heit . Sie beziehendieselbensehrvor -
teilhaft am bestendirekt von Gustav
Feistkorn,Fleischwarenfabr., Butt¬
städt in Thür. Gegr. 1850 — Probe-
postpatetenachWunschsort .8—12Mk .perÄachn. Preisl .ums.u. portosr .«2,«a

Schuppen -
ILechle

durch
Obermeyers Herba -Seife

fn tarier Kit MM.
Zeugnis . 1822a

„ Ihre Herba -Seise hat meinerMutter , die an trockener Schuppen¬
flechte litt , vorzügliche Dienste ge¬leistet, sie nach kurzer Zeit vollständigvon der Hautkrankheit befreit " .Martha Knobloch , München .

ObermeyersHerba -Srife zu habenin allen Apoth. u . Drog . ä Stück50 Pfg ., 30°|„ stärkeres Präparatistärkere Wirkung ) Mk . 1 .—.

GartenMöbel
zu kaufen gesucht

gebraucht aber gut erhalten . Offert ,mit äußerster Preisangabe erbetenunt . Chiffre F. 141 an die Annoncen-
Exp. Baude L Co . , m . b. H., Karls¬
ruhe, Karlfciedrichstr . 21 . 5819a2 .1

R
♦

in Gersbach Micher Sdparpalä).
Neu eingerichtet mit hübschen Fremdenzimmern und

. guten Betten .
= = Vorzügliche Küche und Keller. ==
Sehr empfehlenswert für Höhenlustkuren . (856 m ü . M .)

Schöne Tannenwaldungen in nächster Nähe.
Mäßige Preise .

Gefällige Anfragen an 5791a.2 .1
Gustav Herbster z. Pflug ,

Gersvach .

R
i

Laufenbach (Renchtay. Ä
Gasthef zum Schwanen .Altrenommierter Gasthof mit Badeinrichtung , umgeben mitschönem , schattigen Garten , in schönster Lage des Renchtals , in de:Nähe des Waldes . Vorzügliche Küche . Forellen . Offene reine Wein«und Ia Flaschenbier . Pension nach Uebereinkunst . Touristen besten !empfohlen. 38v8a.64Zu freundl . Besuch ladet höflichst ein Baptist Sester .

tackrwganü

Aufenthalt

Hinterzarten, bad . Schwarzw . , 900m ii . M.Bahnhof - Hotel 'IXS “!
Vollständig neu eingerichtet Bäder. Garten . Equipagen . Touristen uncPensionären bestens empfohlen . Diners ä part. Pension von 4 .50 Mk. an.Mittelpunkt für die schönsten Ausflüge , wie Feldberg , Hochfirst , TitiseeHöllental etc. Wintersportplatz . Auto -Garage . Telephon Neustadt (60)Prospektegratis . — On parle francais. English spoken . Bes . : Herrn. Riesterer

Sanafonumllll
flü i erhöF

Konsfanz-Seefisusen i
fllr Mcwwh tLiurT ^ TiBiiliNWf .nifrifH HccdectiAhdten Eine ,Satten «. iJiSi n tei i farihimtea Dateftbwifc , OM | uueJ <kr itat Behagtkber Komfort , ffosatetfuna süt atlen bcwtfccfen Kar »’-f 1

. Behandlsma <ter Herzkranken mit De. BQdinMS Bewejpangs -iiwlbtendaerliegekttven und nebenderBMcr»fttCkBehanabai0 .
_ -Jtrzte . Auafillirt nteatr . Prospekt dir. VI durch ate Vcrwaltuns .jLeitendet, flrzt und Besiteeti^Dr. Büdingen,

3»2
s»

Kurhaus Frohburg ,
868 Mir. ii. M. m Ara. Station Säuiclfingeu oder Slteii-

Gesch . Lage am Walde , mit prächtiger Alpenfernsicht. Ruhiger , stau!irmer Erholungsort mit schönen , mühelosen Spaziergängen . MäßikPreise . Prospekte gratis . 4127a.3.Familien Bader & Btthler .
S25n äberM. Thüringer Wald » BerühmtesterHöhenkurortMittel - und Norddeutsch¬lands. Frequenz 1909 : 10416Kurgäste.Golfspielplfitz. Bedeut.Touristenverk.Jll . Prosp . durch die Kurverwaltung.

Slrand -Kotel
„Europäischer Hof(>

Vornehmes Familien -Hotel allerersten Ranges direkt am Badestrande2 .1 Telegr .-Adr . Europäischer Hof“
. Telephon No . 306 . 5299avolle Pension . Mässige Preise . Bes . : Wilh Borehers .

Oheregg ob Heiden (Ca»tMippeDzell,Sebweiz|, k«.Gasthof u. Pension Bären .
. Von Deutschen viel besuchtes Haus , komforiabe : eingerichtet.Genugreccher Sommeraufenthalt . Geschützte , aussichtsreiche Lage.Reine Alpenluft . Große Parkanlagen . Schöne Spaziergänge Tannen¬wald cn nächster Nähe . Bäder im Hause. Gute Küche und Keller.Offenes Bier . Pensionspreis inklusive Zimmer 4Z.—5l js Francs .5753g,8 .1_ A . Loclier .

, — iz, senonster Kl
bietet für Erholungsbedürftige einen emvsehlenswerten Aufenthalt .Große , geschlopene Terrasse und schattiger Garten am See . Pensions¬preis ' billigst. Prospekte gratis . 5024a.4 .1-Höflichst empfiehlt sich Hern » . Welsehsnser , Besitzer .

Für Bierbrauer .
Tüchtige kautionsfähige Wirtsleute suchen eine Wirtschaftin Pacht oder Zapf zu übernehmen . Wenn d : e Lag- gut ist , wirdauch auf zuruckgegangene Wirtschaft reflektiert . Nähere Auskunsr unt .Nr . 5829a in der Exped. der „Bad . Preffe " . 3.1

Druckarhetten jeder Hrt toetben -taW- Hnb 6iüv
■tu der Druckerei der „Bad . Preffe ".

tig angcieeligr
„Ba. .
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vm eine Veitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen, bemerke ich, daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch v - _kostspielige Möbel und Einrichtungen fahre ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , pnd zwar I I | | | CI | p | l | A | «C1 |SpeisezimniBF. «nmnzirnrnzk. Schlafzimmer u. Küche von zusammen 1900 Hk. an.
«eoiciiiui si

Aus dem Nereinsleben .
ld Pforzheim, 15 . Juni . Der Badische Hauptverein der Guftao-Sdolf -Etistung feiert sein diesjähriges 64 . Jahressest am Dienstagund Mittwoch den 12. und 13. Juli in Pforzheim. Der Empfangder Gäste und die Ausgabe der Festprogramme, der Wohnungs- undTischkarten findet im Hotel Ruf, gegenüber dem Bahnhof statt. Mon¬tag Abend Ankommende treffen sich im Stadtgarten (Eintritt frei) .Am 12., vormittags 10 Uhr, soll die (geschlossene) Diasporakonserenzim Bohnenberger Schlößchen (Gemeindesaal der Westpfarrei)stattfinden. Die Hauptversammlung beginnt am 12., nachmittagspunkt 2 Uhr im Rathaussaale . Am 13. beginnt der Festgottesdienstin der Stadtkirche um 1410 Uhr. Herr Stadtpfarrer Höflich vonMannheim-Neckarau hat die Festpredigt übernommen.

h. b. Dürrenbiichig (A. Breiten ), 15. Juni . Unser sonst so ruhigerOrt war am letzten Sonntag als Festort des oberen Kraichgau-Militäroereins -Berbandes ausersehen» um den 24. Eauabgeordnetentag und anschließend daran die Fahnenweihe des hiesigen Militärverein» festlich zu begehen. Um 1412 Uhr wurde im reichgeschmücktenSaale des Gasthauses zum Lamm der Abgeordnetentag durch denGauoorfitzenden Herrn Dr. Gerber-Bretten in Anwesenheit des Prä -stdialmiktzliedes , Herrn Oberstleutnant Heusch, eröffnet. Der Vor¬sitzende begrüßte die zahlreich erschienenen Kameraden und brachteein begeistert aufgenommenes Hurra auf den hohen Protektor denErotzherzog aus . Aus dem Jahresbericht des Eauvorsitzenden istfolgendes zu entnehmen: Der Gau zählt 2162 Mitglieder . Das Ver¬mögest der Vereine beträgt zusammen 32079 M . Der Vorsitzende berichtete dann eingehend Wer die Beschlüsse des Landesabgeordneten-tages in Breiten . Auch im letzten Jahre fanden in den Vereinenverschiedene belehrende Borträge statt. Der Rechenschaftsbericht er¬gab einen Vermögensstand von 188 .81 rM. Einige Anträge aus derVersammlung wurden lebhaft debattiert. Der Vorsitzende forderte'
zu recht zahlreicher Teilnahme an dem Landeskriegertag in Karls¬ruhe auf und gab das Programm bekannt . — Das Präfidialmitglied ,Oberstleutnant Heusch, dankte für die dem Präsidium und ihm ge-ŵidmeten Worte, fordert zu treuem Zusammenarbeiten im Militär -iveretns-Verbande auf und schloß mit einem Hoch auf den Eauvor¬sitzenden Herrn Dr . Gerber . Nachdem noch dem langjährigenfächeren Eauschristführer , Herrn Oberlehrer a. D. Schleid das Di¬plom der «chrenmitgliedschaftunter anerkennenden Worten für seineiersprießliche Tätigkeit überreicht worden war, schloß der Vorsitzendeden Abgeordnetentag mft einem Hoch auf das Präsidium des Bad.Militärvereins -Verbandes. Auf das an den Erotzherzog nach Lahrabgesandte Huldigungstelegramm ist folgende Antwort eingelaufen :„Den zum Abgeordnetentag des Oberen Kraichgau-Verbandes undzur Fahnenweihe versammelten alten Soldaten danke ich herzlich fürdie freundliche Begrüßung und für den Ausdruck treuer Gesinnung.FrtÄrrich, Erotzherzog .

" Nach gemeinschaftlich eingenommenem Fejt-efft» stellten sich die Vereine zum Festzuge auf. Der Vertreter desPräsidiums nahm unter anerkennenden Worten den Parademarschab. Auf dem sehr schön gelegenen Festplatze begrüßte der Vorschubdes Militär -Vereins Dürrenbüchig, Lindörfer, die zahlreich er¬schienenen Kameraden. Herr Hauptlehrer Sambel -Durlach hielt eineweihevolle Festrede , die von echt vaterländischem Geiste getragenwar. Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aufKaiser und Erotzherzog . Rach der llebergabe der Fahne unter Vor¬tragen eines sinnigen Gedichtes durch Fräulein Jäger an denFahnenträger Kraus, ergriff der Gauvorsitzende das Wort und be¬glückwünschte den Verein zu seiner neuen Fahne. Präsidialmitglied ,Oberstleutnant Heusch, dankte den Kameraden für die Einladung,sprach sehr anerkennende Worte auf den Verein Dürrenbüchig undjdeu Gau, erwähnte besonders den vorzüglich ausgeführten Parade¬marsch, und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hurrah aufdie Kameradschaft , die die alten Slodaten immer enger aneinanderschließen möge. Nach Absingen einiger vaterländischer Lieder durchden Gesangverein Rinklingen war der offizielle Teil beendigt, undein reges Leben entwickelte sich bei herrlichstem Wetter auf demFestplatze .
k . Schopfheim , 14. Juni . Der Eauverband der Arbeiterbildungs¬vereine des Rhein- und Wiesentalgaues» der bei 17 Vereinen 1850 Mit¬glieder zählt, und dem Landesverbände Badischer Arbeiterbildungs-vermne angehört, feiert am 26 . Juni d. I . das 5V jährige Stiftungsfestdes-Arbeiterbildungsvereins Lörrach und zugleich sein eigenes 39 jähriges Stiftungsfest . Das Doppelfest, das in Lörrach in bescheidenem'Rahmen stattfindet, wird mit dem am 26 . Juni stattfindenden statuten¬gemäßen Eau -Delegiertentag verbunden. Gegründet wurde der

Arbeiterbildungsverein Lörrach am 2 . Juni 1860 ; der Eauverband der
Arbeiterbildungsvereine des Rhein- und Wiesentalgaues am 16 . Juni1880 durch Herrn Stadtpfarrer Eberlein von Schopfheim .

h Rollingen (A. Säckingen ) , 14 . Juni . Die hiesige Einwohner
. schüft zeigt für das am 2., 3. und 4. JuWhier stattfindende Eesangsfestd« r ObermarkgräflerSängerbundes ein außergewöhnlichreges Inter¬esse. Bis jetzt sind 49 auswärtige Gesangvereine angemeldet.

$ Konstanz . 15 . Juni . Der Fußballklub Konstanz wird aus Anlaßseines zehnjährigen Bestehens am 3. und 16 . Jui i internationale Fuß¬ball-Turniere veranstalten.

Uurnm «einen Ile?
Ach , morgen haben wir große Wäsche
und mir bangt vor der vielen Mühe
nnd Arbeit . In meiner früheren Stelle
hatten wir Flammer 's Seife und Seifen -
pulver , da war das Waschen ein Ver¬
gnügen : mit wenig Mühe und Arbeit
schafften wir wunderbar schöne Wäsche
Machen Sie doch auch mal einen
Versuch damit ; Sie werden es sicher

nicht bereuen . ggö 2a

Besichtigung vollständig zwanglos iujd ohne Kaufverbindlichkeit .
Hofmöbeliabrik

Karlsruhe , Waldstrage 30/32 -

Gesucht per 1. Julitüchtiger junger Mann. militärfrei , für

Korrespondenz uni) Expedition.
. _ .Solche , welche der französ. Korrespondenz mächtig , an flottesund pünktliches Arbeiten gewohnt und im Besitz nur guter Zeugnissesind, erhalten den Vorzug .Offerten unter Nr. 8593 an die Exped . der „Bad. Presse "

. 3 .2
_ ^Für den Verkauf von Luftgas- u. Wasseranlagenfür Gemeinden,Bahnhöfe , Emzelhauser u. s. w . werden tüchtige 2.1Acquisiteure
gegen hohe Provision u . Fixum gesucht . Gefl. Offerte mit Angabemsher. Tätigkeit u. „Gasindustrie5796a " a. d . Exp . d . „ Bad. Preise" .

W Grösste u.
beste kostenfreie | |

Stellenvermittlung
I Mittel- u. Siiddeutschldl . II Bis jetzt 70000 Stellen be-| setzt . Vereinsbeitr. Mk . 4 —

halbjährlich. 11162a

Kaufm*Verein
Frankfurta. M. H. 9.

Grotzmühle
ucht tüchtigen , branchekundigen,olvablenVertreter . Anfragen zurichten unter -Rr. . 5642a an dieExpedition der „Bad . Presse ".

In
Auto¬

mobil isten - Kreisen
eingeführter Herr kann sichdurch Vermittlung von

Kraftfahrzeug -
Bersicherungen ^ a

hohes Einkommen
erwerben . Geschäftsgew . Be¬werber belieben ihr Offert zurichten u . Chiffre L. 5183 D.3 Daube & Co.,

Frankfurt a. M. 13

Amroncen-
Akquisitem

für ein gut eingeführtes
| technisches Fachblatt I
gesucht. SSUs°U Provision.Nur wirklich tüchtige, seri - 1öse Herren wollen sich Jmelden unter Chiffre 8.! N . 3286 bei Rudolf idosse ,' Stutteart. 5828a I

20 - 30 Mk . M. | jmehr täglich | l
kann jedermann , der die
Landrundschaft u. Eisen- !
Händler besucht durch 2, jleicht verkäufliche Artikel sl verdienen ; Risiko ausge¬
schlossen . Man wende sich

| unter ,,Glückverheißend"
Nr. 5837a an die Expedi - 1tion der „Bad . Presse " .

Zum 1 . Juli sucüe für mein Ko¬lonial - u. Telikateffwarengeschäfteine durchaus branchekunü. , tüchtigeVerkäuferin
gegen gutes Gehalt. 5799a .2 .2Julius Lützel ,Pirmasens sPfalz).

Erftkl. Hosenarbeiter
sucht

für auf Werkstatt . 8828Hans beyendecker ,Kaiserstr . 177, 1 . Etage.

MelWttiner,
jüngerer, tüchtiger , zum möglichst, ofortigen Eintritt gesucht von

Grether & Cie M5792n .2.2 Freibura i. B .

giftige MeiMchleiser
die möglichst schon auf Tafelgerätegearbeitet haben , finde« gut be¬zahle Beschäftigung . 3.2Offerten unter Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit unter Nr . 5710aan die Exped . der „ Bad. Presse " erb .

Chauffeur.
Wir suchen einen tüchtigen, er¬fahrenen Chauffeur bet gutemGehalt. Eintritt evtl, sofort.

Motorverkehr Todtnau
G. nt. b. H. 58150.2,2

Größere , modern eingerichlste
WerkzeuMnäschinenfabrik in süd -
deutscyer Großstadt sucht zum babdigen Eintritt mehrere tüchtigeWerkftattmonteure

und Dreher
für dauernde Beschäftigung . BeWerbungen mit Altersangabe und
Zeugnisabschriften unter F. Z. J.342 5527a an die Expedition der"indischen Presse " erbeten. 8 .1

Kaminfeger r
Gesuch! wird ein geprüfter,tüchtiger , nur mit guten Zeug¬nissen versehener Gehilfe fürStadt und Landarbeit bei hohemLohn und ' guter Behandlung.Stellung dauernd .
Offerten unter Nr. 5835a andie Exped. der „Bad. Presse".

dl. Hmsbiirsche
für sofort gesucht. 8810
ßraimsche üoftuichhaadiung,

Katserstr . 58.

Stätff .

^ heitsa ^

Gesucht für PrivathaushaltKöchinnen.
Mädchen für alle Hausarbeitund zum Anlernen ,
Zimmermädchen ; .Eintritt für sofort . 18. Juni und

1. Juli ;
für Wirtschaft:

Restaurationsköchinnen ,Küchen - und Hausmädchenbei hohem Lohn zu sofortig. Eintr .
Arbeit suchen :

Kellnerinnen , 8491Wasch- und Putzfrauen .StSdl. Arbeitsamt
(weibliche Abteilung ),ähringerstr. Ivv . Telephon 629 .eschäftszeit : v. 8— 121|s u . 2—7 U.Vermittlung völlig unentgeltlich

sj. 3 liidjl. SSchiim* für Saison und Jahresstellesofort gesucht. 2324997
Stellenbilro Geifer ,Adlerstrasse 15, 1 . Stock,nächst der Kaiserstraße.

Kochfräulein.
Anständige ? Fräulein , welchesLust hätte, sich in der besserenKüche auszubilüen, wird bis 1 . Juliunter günstigen Bedingungen an-

genomnien . Offerten zu richten an
Pension Kühler Brunnen ,5847a Herrenalb .

Suche per 1. Juli ein ordentl.,braves und redliches , kath.
rNädchen, ^

in die Nähe von Freiburg, zu 3Kindern im Alter von 1 , 2 )4 u .4 I ., -als Stütze der Hausfrau .Monatsgehalt 2Ö <M . Offert , mit
Zeugnisabschrift ., womöglich auchBild unter Nr. 5834a an die Exp .der „Bad . Presse ".

COOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCK

Laden in bester Lage,
Kaiserstrahe. mit 2 groben Schaufenstern und großenRaumen , per 1 . Juli oder später zu vermieten. Preispro Jahr Mk. 1700.- . ssog3u erfragen Kaiserstraße 81»

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQi

Auf 1 . Juli wird gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Frau Baurat Stolz ,8829 .2 .1 Lessingstraße 9, 3. St .
Tücht. Mädchen,das kochen kann und im Haushalterfahren ist, wird auf 1. Juli ge¬sucht. Mädchen mit guten Zeug¬nissen wollen sich melden. 800>Nowackanlaae 13 » 1 . Stock.
Gesucht wird ein braves, süng.Mädchen zu kleiner Familie auf1 . Juli . B24989

Hirschstrasse 78 , 1 . St .
Ein braves , fleißiges Mädchenwird auf sofort oder 1 . Juli ge-

sucht . Näb . Klnuprechtstr . 4, III .Minuprcrtitttr . 4, lli .
^ ui x. *jult findet ein jüngeresMädchen gute Stelle . Zu erfr.Morgenstr . 53 , 1 . St . _ B24988

Laden zu vermieten.
Karl - Friedrichstr. 6 ist ein Ladenlokal mit

anstohendem großem Zimmer (seit Jahren Filiale eines
chem. Reinigungsgeschästes ) zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 2. Stock. 4753»

Kräftiges, der Schule entlass .,sauber es_
Mädchen

für einige Stunden im Tag zueinem Kinde gesucht. Borzustellenbei Frau Arno Pielack, Douglas-straße 26. B24728
Ein junges MHdchen soforttagsüber für Hausarbeit gesucht .Sä»»* P . Fischer. Friseur,Kaiserstr. 113, Ging . Adlerstraffe.IHodes.
Tüchtige Arbeiterin auf 16. Juligesucht. Schriftl . Angebote mitGehaltsansprüchen und Ang . bish .Tätigkeit sind zu richten an FirmaGersbach & Biberstein ,5831a Modes , 2.1Säckingen am Rhein .

Modes .
Für fein . Spezialgeschäftperfekte1. Arbeiterin gesucht . Eintritt n.Wunsch . Jahresstllg., hohes Salair .Off. mit Bild , Zeugn.. Gehalts-anspr. an Martha Adam ,Heidelberg . Anlage24 . 824579.3.2

SelbstSndige SifjneiDenn
findet Beschäftigung. B24631 .2.2Schillerstr. 33, Ouerbau, parterre .

NWWWMn
Wer wäre bereit , einen jungen

strebsamen Mann zu einem tücht.

Lirchtnbnnnnsskhll
auszubilden “i Näheres unter Nr .5319a durch die Expedition der
„Badischen Presse "

._ *
Tüchtiger , in allen Bureau¬arbeiten bewanderter 5738a 3.2Kaufmann

organisations - u. dispositions¬fähig » der die französ . und ital .
Sprache in Wort u . Schrift voll¬
ständig beherrscht und gute Kennt¬
nisse der engl. u. svan . Sprache
Hai, sucht Lebensstellung als

Vureauleiter
oder Geschäftsführer

Offerten unt . 11. F . 111859 anJ} » ufoe &C©.,Pforzheim,erb .

Krankenpflegerin
Einfaches Fräulein , welches

mehrere Jahre in einer Anstalt undin sehr feinen Privathäusern als
Pflegerintätig war, sucht bei einerjkrankenDameoderHerrnStelluua .Gute Behandlungerwünscht . 6824a

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 8. H. 468 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse , Basel . j

Zu vermieten
Ladenmit Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör, ge- i
eignet für Spezerei ■ u. Flaschen - ihier, sowie für jedes andere ,Ge-
schüft , per 1. Okt. eventl. früher

billigst zu vermieten .
B24876 Näh . Kaiserallee 77, 1 Tr. -

j8—6 geräumige, modern aus -
gestattete Zimmer mit S Erker « !u. groß. Veranda . Gas , elektr. !Licht, Badezimmer, versehen mit ,Dampfheizung re. , Küche mit
Speisekammer, Mädcheuzimmer ,2 Kellerabteile«, Anteil a« der
Waschküche , Trockenspeicher undGarten per 1. Oktober za ver¬miete«. Näheres Humboldt »
Stufte 27, 2. St . 8808.3,1

Schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Küche und Keller, Gerwig -
straste 58 , im 4. Stock, Vorderhaus^
auf fof . oder später zu vermiete « .Näh. im 2. St . rechts das. B24994
Bachstraße 40o ist im 2 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung, Bad,
Speisekammer und übl. Zubehör
versetzungshalber sofort oder auf ,1. Oktober zu vermieten. Näh. das .oder Hirschstr . 69, Part . B25624 .5.1

Sternbergstraste 4 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf 1 . Julr !
billig zu vermieten. Näheres tmjLaden daselbst. 5825013 .2.1 >
Zimmer, gut möbliert, mit sep. !

Eingang, aus sofort billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen 2)25025!

Scherrstr. 18 , 2. St . , lks.
KaristraHe 21,- 2. St . rechts ist gut !möbl .Zimmer, vis-ä-vis der Haupt» ;
post , mit oder ohne Pension per i
sofort zu vermieten. B25028 \

Kreuzstr . 1«, 2 Treppen, ist eine .1möbl. Mansarde sofort zu ver-^miet . Zu erfr . ebendaselbst . B -sx»

Tücht ., selbständig arbeitender
Eautmann .

38 Jahre alt , in Eisen- u . Ko.
lonialwarenbranche, Maschinen -
handel, Fahrrad, u . Nähmasch.-Geschäft , seit 20 Jahren mit gro¬ßem Erfolg tätig, in ungekünüig-ter Position , als Prokurist und
Geschäftsleiter, sucht per bald od .später anderweitig Vertrauens-
Stellung . Evtl, können Angebote
zwecks Gründung eigener Existenz
Berücksichtigung finden .

Offerten unter Nr. 5789a andie Exped . der „Bad . Presse " erb.

Sofort ein lliicleiien zur Mit¬hilfe im Haushalt gesucht. 2.1B25026 Gartenstr. 15, 1 . _St . lks . _Junge , saubere Frau vormittags1—2 Stunden gesucht. Adresse zuerfragen unter Rr . B25020 in der
Expedition der „Bad. Presse".

Jnnger llaim ,23 Jahre , welcher 8 Monate die
kaufm . Handelsschulebesuchte, sucht
per 1 . Juli Anfangsstellung aufBureau oder sonstige schrntliche
Beschäftigung. Gefl. Offerten unt.Nr. 5824981 an die Expedition der
..Bad. Presse" erbeten . 2 .1

in ungekündigterSrMItelN , Stellung , flotter ,guter Schrift , Buchführung , Steno¬
graphie, In. Zeugnisse , sucht Stelleals Kassiererin od . auf Büro , hieroder auswärts . Off . unt. Nr . B24501
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

FrS « lein ,
26 Jahre alt , mit guter Hand¬
schrift , welches mehrere Jahre in
Frankreich in feinem Hause war ,die französische Sprache beherrschtund gute Umgangsformen besitzt,sucht Stellung oder Beschäftigung ,in welcher sie diese Sprache mög¬lichst verwerten könnte, am lieb¬
sten als Empfangsdame, auf Büro
oder in feinem Geschäft ; wäre
auch geneigt irgend eine Filiale
zu übernehm. Offert, unt. 5824739an die Exped . der „Bad . Presse".
Ein!. KinäerfrSületosÄuf
auf 1 - Juli zu ein oder zweiKindern tn besserem Hause .

Offerten unter Nr. B24992 anhro li’rhfjhHinrt hpr SßYpfip ''

Marieustr. 86 I , gut möbliertes
Zimmer an nur best. Herrn fof. zuvermiet . Näh , daselbst. B2o002.2.1

Zähringerstr . ü3a, 3. St . I., rst ein
gut möbliert , Helles Zrmmer mrt
einem , auf Wunsch mit zwer >
Betten , per 1 . Juli preiswert zu.
vermieten . B25027.2.1:
Grosses, unmöbliertes Ztmmenan einzelne Person billig zu ver-'

mieten . Näheres 5824983 .2.11
Sckefielstrasse20 , parterre.

Ein Ehepaar mit 7jähr. Knaben
sucht in ruhiger Lage zum Julioder August emel- HUumer-Wohnung, ,womöglich mit Gartenbeteiliguna . /Offerten unt. Rr . B25010 an dte
Exped. der „Bad. Presse " erb .

AnS 1. Oktober
im Zentrum der Stadt 4 - oder 5 * t
Zimmerwohnung mit Zubehörfürruhige Beamtenfamilie gesucht.Gefl . Off . unt. Nr. 25012, an die
Expedition der ..Bad . Presse" erb . !

n- 'jidntA (Lehrerin) sucht jde •Üttilie per 1 . Okt . eine !
Allein

stehende
il evtl. ZZimmerwohnung im Zen .trum der Stadt . 2 .1 !

Offert , unter Nr. B25011 an die .Expedition der „Bad . Presse" erb .
In welch ' feinem Hause, freie !

sonnige Lage, findet gebild . , stille '
Dame , warme 2 Zimmerwohnung;mit ober ohne Küche, evtl, mit ,Pension . Ösf. unt. Nr. B24927an die Exped. der „Bad. Presse" . :
Kinderloses Ehepaar
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern . !
Nahe Adler- bis Waldhornstratze .

Offerten unt. Nr. B25016 an die
Erpedition der „Bad . Presse" erb . '

Sauberes Zimmer
sof. gesucht , separat . Eingang. NähePost . Offert , unt. Nr . 24985 Oi*die Exped. der . Bad. Presse". - ' ■'
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lletiheifen
für die Gebrüder Gttlinger

Heise- u. Auto -
Schleier

n

Heiseplaids

Federn -Stolas ,
Ediarpes

Grossh . Hoflieferanten

Batift - und Leinen-Koftüme
mit Jackett

Batift - und Spieen -Kleider
Batift - und Spitjen-Blufen

Wollene Blufen
Koftüm-Röcke

Golfjacketts , Wollumhänge
Unterröcke

Reformhofen
Combination

Damen -
Strümpfe

i

Handschuhe

Moderne
Umlegekragen

Jabots ,
Bäffchen

Cols
Plissekragen

Batist - u. Tüll-
Plisses

Einreiher,
Gürtel

im

veranstaltet vom

Karlsruher Lawn -TenniS'Club
(Mitglied des Deutschen Lawn Tennis -Bundes )

vom 1. —3 . Juli 1910 .
Ehren vorstamt :

Seine Erlancht Graf Neipperg , Herr Geh . Hofrat Prof .
Dr. v . Oechelhäuser , Se . Exzellenz der Stadtkommandant
Freiherr Rinck von Baidenstein , Oberbürgermeiser Siegrist.

Vorstand : Oberschiedsrichter Herr Dr . Just .
Stellvertreter : Herr B. Stark.
Tumierleiter : Herr K. Bätge .
Ausgleicher : Die Herren Dr. Oettinger . B. Stark, H . Buch.
Kassenwart-' Herr F. Schüler.

Wettspiele r
A . Ohne Vorgabe :

Herren-Einzelsplel>» die
Mei&tersch.vonKarlsrnhe.
Herren -Doppelspiel.
Damen-Einzelspiel .
Herren - u . Damen-Doppelspiel.

Nennungen sind zu richten
Amalienstraase 34 .

B. Mit Vorgabe :
Herren -Einzelspiel (eventl . in

2 Klassen ).
Herren -Doppelspiel.
Damen-Einzelspiel .
Herren - u . Damen-Doppelspiel

Juniorenspiel für Knaben
und Mädchen .

an Herrn B . Stark ,
8813

SCHUTZ- MARKE

TafelgefränK 1 . Ranges ;-

iSchloss -Brunnen -üerolsTein

i

Nur echt 1 mit der Krone

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam m
Kirchgässner , Elsens b . Bruchsal (Bad .). 3275a •

Kohlensanre Bäder,
aus natürlicher Kohlensäure
stellt. Mit bestem Erfolg angewendet b

»e-
IVervenorkrank -

ung r-o , Neuralgien , Frauenkrankheiten , Magen -
u . IJnterleibsleiden , Mlerzaffektioneii etc . Voll¬
kommene Gebundenheit der Kohlensäure mit dem Bade¬
wasser , kein Geruch ! — Vorzügliche Wirkung ! 8135

Friedrichsbad ,
136 Kaiserstrasse 136 .

Herren»
)j Stiefel u. Halbschuhe

Neueste Modelle

Reichste Auswahl
in

allen Ledersorten
und Preislagen **

Nor erstklassige erprobte Fabrikate

Loew-Hoelzle
Kaiserstraße 187 .

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Wirts Friedrich

Klaue zur „ Eintracht " hier , hat Grotzh . Amtsgertcht hier , Abt. A 2,
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen be¬
stimmt auf Samstag den 2. Juli 1910, vormittags 11 H Uhr, Aka-
demiestratze 2B , 3 . Stock , Zimmer Nr . 70.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1910.
Ter Gerichtsschrriber Grotzh. Amtsgerichts A . II ._

A . Km h n, Aktuar .
' ' ' ' ■ ■ 111

Hypotheken und
Restkanfschillinge

werden angekauft von AI . I , post -
lagernd Freiburg i . Baden . 7821a

Nähmaschine ,
mehrjähr . Garantie billig zu verkf .
B25019 Rüppurrerftr . 88, 1 . St .
AD und sowie Gaskocher*■ » weg Wegz . billigstzu
verk . B25008 Balte , Lenzstr. 2.

Karlsruhe, Kaissrstr . ISS ,

I
Suche für meine Töchter .19 Jahre alt , eoang . . mit

guter Schulbildung , im
Haushalt nicht unerfahren
kinderlieb , 8788 .2 1
Stellung als Stütze
bei Familienanschlutz in gut
bürgerlichem Haufe . Nähen
und bügeln erlernt . Gehalt

^ nach Uebereinkunfi . Eintritt
^ kann alsbald erfolgen . ■

Offerten unter R . 237S
an Haasenstcsn &Vog .
ler , A.- Ci ., Karlsruhe . j

2 Krankenkasse,
““o

reell, sucht tücht. General¬
vertreter . ^

Hohe Provision ,
, evtl , bestes Gehalt . Näheres
: unter uk B . 885 an Haasenstein
I & Vogler. A.-G , Frankfurt a. M,
I 1500000 Mark
sind auf gute I. u . II . Hypo¬
theken in Teilbeträgen nicht
unter 5000 Mark zuvergeben.Es werd . berücksichtigt Wohn-
ünd Geschäftshäuser , Land¬
güter u .kleine Fabriken . Ver¬
mittlung wird vergütet . Off .unt . Z .A .I041 an Haasenstein&
Vogler, .A .-G ., Cöln erb . 5468a

Eintrag!. Vertretung!
bietet sich solv . Bezirksvertret , j
für 2 Artikel iRestaurant u.
Eisenhandl ., Spezerei Bazars
Spengler ) . Hoh . Einkommen.
Refer . erb . Anfr . sub Chiffre
H . 1M7 Ui an Haasenstein &
Bögler , Biel iSchweiz). S8Wa i

Herr , anfangs der 40er , noch
im Rankkach an erstem
Posten tätig , sucht Umstände
halber anderweitig geeignete

Position
gleichbielwelcher Art , ev . Kauf
oder Beteiligung . Offerten
unt . 1. 2214 an Haasenstein& Vog¬
ler, .A.-G . , Karlsruhe . 5715a.2 .2

I Repräseutabler Ver¬
treter von erster Ver¬
sicherungs- Aktien - Ge-

sellsiAft für die

gesucht . Der Posten
ist gut bezahlt u . bietet
bei entsprechendenLei¬
stungen Aussicht auf

Lebensstellung
In Privat - und Ge¬
meindebeamtenkreisen
emgeführte Herren be¬
lieben ihr Angebot zu
richten unter B . 5212
an Haasenstein & Vog¬
ler , A .-G., in Frank¬

furt

Billige, neue

Pianinos
zur Ausübung einfacher
Hausmusik geeignet, liefert
gegen bar zu Mk. 450 .—

Ludwig Schwsisgut , Hofi.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4 .

Neue prima

Ll
Milch .

la Vollmilch wird noch an
Privatkundschaft abgegeben.

Eduard Fuchs ,
Mtlchkuranstalt ,

.8619 3.3 Lessiugstraste 56 .

Bade-
Einrichtuni
Badeofen mit Brause , nebst
Porzellan emailliert. Wanne

I mitmehrjährigerGarantie,
von Mk. 210

| Jos . Meess , j
Grossh. Hoflieferant,

= Erbprinzenstr . 29. =

Bettstelle mit Matraqe .̂ UnteZ
bett u. Kissen. 2 schone ^ vtesi '
u . Kinderstühlchen, sämtliches rav .
neu , abzugeben . ■
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